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19 . - 22. Juni



Lie be  Studie re nde ,
ste llt Euch  vor e s  ist W ah l, und  k e ine r ge h t h in. W as pass ie rt 

dann? R ich tig, Mitte lk ürz unge n. W ir brauch e n d ie se s  Jah r w ie d e r 
25+ X Proz e nt W ah lbe te iligung, sonst be k om m t d ie  Stud ie re nd e n-
sch aft w e nige r Ge ld  und  k ann folglich  w e nige r unte rne h m e n für D ich  
und  m ich . 

Im  Fach be re ich  Inform atik  gibt e s  d ie se s  Jah r e tw as ganz  Ne ue s : 
Nach d e m  Ih r in d e n le tz te n Jah re n im m e r Pe rsone n ge w äh lt h abt, 
gibt e s  d ie se s  Jah r e rstm als e ine  Liste nw ah l. Unte r d e m  Nam e n „R e -
volution &  Butte rbrot“ tritt d ie  Fach sch aft Inform atik  in altbe k annte r 
Z usam m e nse tz ung an, um  im  Fach be re ich  w ie  ge w oh nt z u w irk e n. 
Z usätz lich  ist d ie  Liste  „Bürok ratie  w e g“ z um  e rste n Mal h och sch ul-
w e it und  auch  in unse re m  Fach be re ich  m it ne ue n Id e e n dabe i. A be r 
le st se lbst d ie  W ah lartik e l d e r e inz e lne n Liste n und  ve rgle ich t, w e r 
b e sse r ist!

H och sch ulpolitisch  ist vie l los in le tz te r Z e it. D as h at d e n Grund , 
dass  unse r lie be r h e s s isch e r Ministe r für W isse nsch aft, Bildung und  
Kultur Udo Corts sch ne llstm öglich  Stud ie nge büh re n e infüh re n m öch -
te . 500 Euro im  Se m e ste r h ätte  e r ge rne , unte r Um ständ e n auch  m e h r. 
W e lch e  A rgum e nte  e s  dafür und  dage ge n gibt, e rfah rt Ih r im  A n-
sch luss.

Z ule tz t gibt e s  natürlich  auch  noch  Unte rh altsam e s und  W isse ns -
w e rte s  übe r das Jah r d e r Inform atik  und  d e n Inform atik e r an s ich . 

Be sond e re r D ank  gilt d e r Fach sch aft Ele k trote ch nik  &  Inform a-
tionste ch nik , d ie  e ine  se h r sch öne  Ph oto-Love -W ah l-Story e rste llt und  
uns z ur Ve rfügung ge ste llt h abt. A be r le st se lbst ...

Arne  Potth arst &  das Inforz-Te am
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W äh le n ist w ich tig. W äh le n ist de r 
Ausdruck  De ine s W ille ns und unse -
re  Le gitim ation. Nur e ine  h oh e  
W ah lbe te iligung – De ine  Be te ili-
gung – gibt uns die  nötige  Unte r-
stützung und h ilft uns ge ge nübe r 
Profe ssore n, M itarbe ite rn und 
ande re n De ine  Me inung zu ve rtre -
te n. 

Ne be n d ie se n A spe k te n gilt le id e r auch  
w e ite rh in, dass  25+ X Proz e nt W ah lbe te ili-
gung e rre ich t w e rd e n m üsse n, dam it d e n Stu-
d ie re nd e n d e r volle  Be itrag z ur Ve rfügung 
ste h t. D as ist in e tw a so, als w ürd e  m an 
w e nige r Ste ue rn z ah le n, w e nn m an nich t w äh -
le n ge h t. In d ie se m  Falle  k annst D u e tw a 5 
Euro pro Se m e ste r durch  Nich tw äh le n 
spare n (also e tw a e in b is  z w e i Me nsae sse n). 
D afür be k om m st D u dann folge nd e  Le is -
tunge n nich t m e h r: 603q m , Sch lossk e lle r, k os -
te ngünstige  Busausle ih e  (busbuch .d e ), 
Fach sch aftspartys, Ve rh andlunge n übe r d ie  

k oste ngünstige  Existe nz  d e s  Se m e ste rtick e ts 
und  vie le  and e re  Sach e n, d ie  das stu-
d e ntisch e  D ase in in stud e ntisch e s  Le be n 
ve rw and e ln. 

D ie s  alle s und  noch  vie l m e h r für nur 10 

Minute n D e ine r Z e it, d ie  D u im  W ah llok al 
nutz e n k annst, um  vie r Kre uz e  an d e r 
rich tige n Ste lle  z u m ach e n. 

W ie  w ird ge w äh lt?

Im  W ah llok al in d e r Me nsa, im  Sch loss 
od e r auf d e r Lich tw ie se  b e k om m st D u als In-
form atik e r vie r Stim m z e tte l. A uf je d e m  
d ie se r Stim m z e tte l k annst D u ge nau e in 

Kre uz  b e i e ine r soge nannte n „Liste “ m ach e n. 
Eine  Liste  ist so e tw as w ie  e ine  „Parte i“ in 
d e r große n Politik , also e in H aufe n von Le u-
te n, d ie  e ine  b e stim m te  Me inung ve rtre te n. 
Inform ie re  D ich  vor d e r W ah l (be ispie ls-
w e is e  in d ie se m  Inforz  übe r unse re n Fach be -
re ich  od e r in d e r W ah lz e itung übe r d ie  
ge sam te  H och sch ule ), w e lch e  Liste  w e lch e  
Me inung ve rtritt und  von w e lch e r D u D ich  
re präse ntie rt füh lst. 

D u h ast natürlich  auch  d ie  Möglich k e it un-
gültig z u w äh le n, ind e m  D u gar k e in od e r 
m e h re re  Kre uz e  m ach st od e r irge ndw as 
and e re s  auf d e n W ah lz e tte l sch re ib st. D as 
z äh lt trotz d e m  als W ah lbe te iligung. Ungül-
tig w äh le n d rück t d e utlich  m e h r aus als 
Nich tw äh le n! 

W arum  w äh le n?



W as w ird ge w äh lt?

Es w e rd e n vie r Gre m ie n ge w äh lt, von „un-
te n nach  obe n“ s ind  das: Fach sch aftsrat 
(FSR ), Fach be re ich srat (FBR ), Stud e nte n-
parlam e nt (StuPa) und  Unive rs itätsve rsam m -
lung (auch  H och sch ulve rsam m lung 
ge nannt). 

De r Fach sch aftsrat

Im  FSR  s itz e n in d e r Inform atik  ne un Stu-
d ie re nd e , s ie  s ind  d ie  „ge w äh lte  Fach sch aft“. 
Sie  ve rtre te n D ich  ge ge nübe r and e re n Stu-
d ie re nd e n und  auch  Profe ssore n und  Mit-
arbe ite rn ge ge nübe r. Es gibt e tw a m onatlich  
Ge spräch e  m it d e m  D e k an und  d e m  Stud i-
e nd e k an, h ie r w e rd e n ak tue lle  Th e m e n w ie  
Proble m e  m it Prüfunge n und  Ge sch e h nisse  
im  Fach be re ich  ange sproch e n. Be i uns im  
Fach be re ich  s ind  d ie  Gre nz e n z w isch e n ge -
w äh lte n und  nich tge w äh lte n Mitglie d e rn 
nich t se h r stre ng, im  Prinz ip k ann je d e r übe r-
all m itm ach e n. 

De r Fach be re ich srat

D e r FBR  ist m it d re i Stud ie re nd e n be se tz t. 
Z usam m e n m it e ine m  A dm inistrativ-
Te ch nisch e n Mitarbe ite r (A TM, be ispie ls-
w e is e  e ine  Se k re tärin od e r je m and  aus d e r 
Ve rw altung), z w e i W isse nsch aftlich e n Mit-
arbe ite rn und  s ie b e n Profe ssore n tage n s ie  
d re i Mal pro Se m e ste r und  ve rabsch ie d e n 
d e n H aush alt d e s  Fach be re ich e s, e ntsch e id e n 
übe r Be rufunge n (Ne ue inste llunge n von 
Profe ssore n) und  w äh le n d e n D e k an und  
d e n Stud ie nd e k an. D ie  Profe ssore n m üsse n 
übrige ns in alle n Gre m ie n, in d e ne n s ie  
ve rtre te n s ind , e ine  Me h rh e it von 51 % 
h abe n. 

Das Stude nte nparlam e nt

D as StuPa ist e in re ine s  Stud ie re nd e ngre -
m ium , das h och sch ulw e it agie rt. Es h at 31 
Mitglie d e r und  tagt e be nfalls e inm al m onat-
lich . Se ine  Mitglie d e r s ind  aus alle n Fach be -
re ich e n d e r TU D arm stadt und  ge h öre n 
„Liste n“ an. D ie se  s ind  te ilw e ise  ange glie -
d e rt an d ie  Juge ndorganisatione n d e r große n 
Parte ie n, te ilw e ise  s ind  s ie  politisch  unabh än-
gig. D as StuPa w äh lt d e n A StA  (d e r A llge -
m e ine  Stud ie re nd e naussch uss), d e r d e m  
StuPa ge ge nübe r R e ch e nsch aft sch uld ig ist. 
Es ve rabsch ie d e t d e n H aush alt d e r Stu-
d ie re nd e nsch aft und  e ntsch e id e t D inge , d ie  









Vie le n Dank  an die  Fach sch aft Ele k trote ch nik , die  uns die s e  h e rvorrage nde  
Ph oto-Love -Story zur Ve rfügung ge ste llt h at!



d e r A StA  nich t alle ine  e ntsch e id e n k ann, b e i-
spie lsw e ise  übe r größe re  Inve stitione n d e r 
Stud ie re nd e nsch aft und  Pe rsonalange le ge n-
h e ite n. 

Die  Unive rsitätsve rsam m lung

Z u gute r Le tz t gibt e s  noch  d ie  H och -
sch ulve rsam m lung, ne ue rd ings Unive rs itäts-
ve rsam m lung ge nannt. In ih r h abe n d ie  
Profe ssore n m it 31 Sitz e n w ie d e r d ie  Me h r-
h e it, dann folge n d ie  Stud ie re nd e n m it 15 
Sitz e n, W isse nsch aftlich e  Mitarbe ite r m it 10 
und  A dm inistrativ-Te ch nisch e  Mitarbe ite r 

m it 5 Sitz e n. Trotz  d e r Me h rh e it d e r Profe sso-
re n h abe n d ie  Stud ie re nd e n h ie r große n 
Einfluss, da d ie  Profe ssore n z w e i Liste n 
h abe n, d ie  ge ge ne inand e r ste h e n, und  m e ist 
ist e ine  d e r Liste n e h e r e tw as auf Stu-
d ie re nd e nse ite . D ie  Unive rs itätsve rsam m -
lung tagt e inm al im  Se m e ste r. Sie  w äh lt alle  
fünf Jah re  d e n Präs id e nte n, d e r ih r ge ge n-
übe r R e ch e nsch aft able ge n m uss. Sie  e nt-
se nd e t auch  d ie  Mitglie d e r d e s  Se nats, d ie se r 
ist das obe rste  Gre m ium  d e r Te ch nisch e n 
Unive rs ität D arm stadt.

Arne  Potth arst

Platz für W ah l-Notize n
H ie r ist Platz , dam it D u D ir ge nau aufsch re ib e n k annst, w e n D u w äh le n m öch te st und  w e n 

e h e r nich t. D ie  folge nd e n Se ite n solle n D ir dabe i d ie  Entsch e idung e tw as e rle ich te rn.



„Je de  Re volution be ginnt m it 
e ine m  Auflauf“, sagt m an. Be i uns 
ist das ande rs, be i uns gibt e s But-
te rbrot, w ir sind e tw as frie dlich e r 
als die  große n Re volutionäre  da 
drauße n. Trotzde m  sorge n w ir da-
für, dass e s rund ge h t und rund 
läuft, im  Fach be re ich  und an de r 
Uni. 

W e r w ir s ind? W ir s ind  d ie  A k tive  Fach -
sch aft. Ih r k e nnt uns: W ir s itz e n in d e r Vor-
le sung ne be n Euch . W ir organis ie re n d ie  
O ph ase , das Som m e rfe st, d ie  Nik olausfe ie r, 
„D ie  Party z um  Se m e ste rbe ginn“. W ir b e tre u-
e n das Forum , d ie  Evaluation d e r Le h re , Stu-
d ie ninte re ss ie rte  b e i H IT, h ob it und  
Sch nuppe rtage n. W ir h abe n m itge w irk t be i 
d e r Entste h ung d e s  Bach e lors und  d e s  

Maste rs und  be rate n laufe nd  m it d e m  Stud i-
e nd e k an und  d e r Stud ie nbe ratung darübe r, 
w as b e sse r ge m ach t w e rd e n k ann im  Stud i-
e nablauf. W ir se tz e n uns dafür e in, dass  ne u 
be rufe ne  Profe ssore n gut s ind  und  dass  alte  
w as auf d e n D e ck e l k rie ge n, w e nn s ie  e s  
nich t s ind. W ir h abe n dafür ge sorgt, dass  b e i 
uns im  H aus e in Ge tränk e - und  e in Kaffe e -
autom at ste h t und  d e m näch st k om m t h öch st-
w ah rsch e inlich  noch  e in Snack autom at daz u. 
W ir s ind  ste ts im  Fach sch aftsraum , im  Fo-
rum , pe r E-Mail und  sogar te le fonisch  für 
alle  A nfrage n ve rfügbar und  antw orte n se h r 
sch ne ll und  k om pe te nt, da w ir sch on se h r 
vie l Erfah rung m it d e r Uni, d e m  Stud ium  
und  d e m  Le be n übe rh aupt h abe n. 

D ie  A k tive  Fach sch aft be ste h t d e rz e it aus 
fast 20 Stud ie re nd e n, d ie  Euch  ge ge nübe r 
alle n Profe ssore n und  Mitarbe ite rn ve rtre te n. 

Liste n „Re volution &  Butte rbrot“

D ie  M itglied e r d e r Listen  „Revolution &  Butterbrot“



W ir s ind  be i d e n Profe ssore n be k annt (und  
te ilw e ise  auch  ge fürch te t); w ir w isse n, w ie  
m an m it ih ne n um ge h e n m uss. 

W ie so gibt e s noch  e ine  ande re  Lis-
te  „Bürok ratie  w e g“?

Tja, das frage n w ir uns auch . W ir h abe n e t-
w a e ine  W och e  nach  W ah l-A nm e lde sch luss 
e rfah re n, dass  w ir „Konk urre nte n“ h abe n. 
Bis h e r h abe n w ir d ie se  noch  nie  ge se h e n, auf 
unse re  Einladung in d ie  Fach sch aft s ind  s ie  
nich t ge folgt, s ie  h abe n nich t e inm al ge ant-
w orte t. Späte r h abe n w ir dann e rfah re n, dass  
auf d e r „Bürok ratie  w e g“-Liste  im  Fach be -
re ich  Inform atik  nur e ine  e inz ige  Pe rson 
ste h t, im  Ge ge nsatz  z u “R e volution und  But-
te rbrot”, h ie r ste h e n 14 Le ute  z ur W ah l. 

D as b e d e ute t: w e nn „Bürok ratie  w e g“ ge -
nüge nd  Stim m e n be k om m t, be k om m t s ie  
m e h r als e ine n Platz  im  Fach be re ich srat und  
im  Fach sch aftsrat. Infolge  d e sse n ble ib e n 
Sitz e  le e r und  w ir ve rlie re n als stud e ntisch e  
Ve rtre te r an Einfluss und  Mach t ge ge nübe r 

Profe ssore n und  Mitarbe ite rn. 
D as W ah lprogram m  von „Bürok ratie  

w e g“ h ört s ich  auch  e h e r so an w ie  d ie  uto-
pisch e n W ah lve rspre ch e n von Politik e rn und  
nich t w ie  re alistisch e  von Stud ie re nd e n. W ir 
h abe n vie le  Jah re  h och sch ul- und  fach be -
re ich spolitisch e  Erfah rung ge sam m e lt und  
w isse n, w as um se tz bar ist und  w as nich t. 
W ir ve rspre ch e n vor d e r W ah l nich ts, son-
d e rn sam m e ln m it H ilfe  d e r Stud ie re nd e n im  
Laufe  d e s  Jah re s  Id e e n, und  se tz e n uns dann 
k onstruk tiv m it Profe ssore n und  Mitarbe i-
te rn z usam m e n, um  d ie se  Id e e n z u d is k u-
tie re n. W ie  w ill das je m and  m ach e n, d e r d ie  
Profe ssore n nich t k e nnt und  d e n d ie  
Profe ssore n nich t k e nne n? W e r nim m t so je -
m and e n e rnst? 

Unse re  Em pfe h lung

W ir e m pfe h le n dah e r: w äh le n ge h e n, und  
z w ar rich tig. D ie  rich tige  W ah l ist „R e voluti-
on &  Butte rbrot“, Eure  A k tive  Fach sch aft. 
Eine  A lte rnative  gibt e s  nich t!



Le id e r ist e s  uns trotz  m e h rm alige m  
Nach frage n nich t ge lunge n, Kontak t z u 
„Bürok ratie  w e g“ aufz une h m e n. D ah e r 
k önne n w ir h ie r k e ine n W ah lte xt abdruck e n.

Liste n „Bürok ratie  w e g“





Vorste llung de r W ah lk andidate n

Ingo Re im und (FSR, FBR)

Se it and e rth alb Jah re n h änge  ich  im  Fach sch afts-
raum  h e rum  und  k onsum ie re  Kaffe e , vie l Kaffe e . 
Einige  b e z e ich ne n m ich  d e s h alb als Kaffe e junk ie , 
doch  ich  nutz e  d ie  Mach t d e s  Kaffe e s  für gute  Z w e -
ck e . 

So k onnte  ich  in d e r le tz te n O ph ase  als O rga m it-
w irk e n, d ie  Party z um  Se m e ste rbe ginn plane n, das 
Som m e rfe st 2005 organis ie re n und  das e ine  und  
and e re  D e k ange spräch  e rfolgre ich  übe rste h e n. A lle s 
natürlich  nur m it d e r H ilfe  von h e iße m , sch w arz e n 
Kaffe e . D am it ich  auch  in Z uk unft d e n Kaffe e  gut 
e inse tz te n k ann, brauch e  ich  Eure  Stim m e . A lso e sst 
e in BUTTER BR O T und  unte rstütz t d ie  R EVO LUTI-
O N. 

D e r Kaffe e  k e nnt k e ine  Gre nz e n und  so tre te  ich  
auch  für d ie  Unive rs itätsve rsam m lung und  das Stu-
d ie re nd e nparlam e nt auf d e r Liste  FA CH W ER K an. 

Möge  d e r Kaffe e  m it Euch  se in! 
Ingo Re im und (ingo@ D120.de )

W olfgang Kle ine  (FSR)

H allo! 
H ie r ist „D asW olle“ und  auch  d ie se s  Jah r ste lle  

ich  m ich  w ie d e r z ur W ah l für d e n Fach sch aftsrat. 
Mittle rw e ile  b in ich  im  vie rte n Se m e ste r ange k om -
m e n und  som it se it e ine inh alb Jah re n in d e r Fach -
sch aft ak tiv. D ort k üm m e re  ich  m ich  unte r and e re m  
um  Fach sch aftsforum  und  -se rve r, plane  d ie se s  Jah r 
das Som m e rfe st und  b in z um  z w e ite n Mal O rga für 
d ie  näch ste  O ph ase . 

D am it das so ble ibt und  w ir auch  im  näch ste n 
Jah r w e ite rarbe ite n k önne n, ge h t also b itte  alle  ganz  
fle ißig z ur W ah l und  w äh lt für d e n Fach sch aftsrat 
unse re  Liste  „Butte rbrot“ sow ie  für d e n Fach be -
re ich srat d ie  Liste  „R e volution“. 

Mach t’s  gut! 
W olfgang Kle ine  (k le ine @ D120.de )

„Alw ays re m e m be r th at you are  uniq ue  …  
Just lik e  e ve ryone  e lse !“



Jan Büch e r (FSR)

H allo Ih r, 
ich  stud ie re  im  vie rte n Se m e ste r Inform atik  auf 

Bach e lor und  b in fast ge nauso lange  in d e r Fach -
sch aft ak tiv. 

Ich  organis ie re  d ie  H IT und  d ie  h ob it, b e i d e ne n 
Sch üle r übe r das Stud ium  inform ie rt w e rd e n und  
b in b e re its z um  z w e ite n Mal im  O rga-Te am  d e r 
O ph ase  und  O ph ase n-Tutor. A uch  m e ine  e rste  Be ru-
fungsk om m iss ion, in d e r ich  h e lfe n durfte  e ine n 
ne ue n Profe ssor ausz uw äh le n, h abe  ich  h inte r m ir. 

A uße rd e m  h e lfe  ich  als Vie rtse m e ste r d ie se s  Jah r 
m it das Som m e rfe st z u organis ie re n. 

Ich  h offe  all d ie se  A ufgabe n in Z uk unft auch  als 
offiz ie ll ge w äh lte s Mitglie d  d e s  Fach sch aftsrate s m a-
ch e n z u dürfe n. 

D e sh alb w äh lt m ich  und  d ie  Liste  Butte rbrot! 
Jan Büch e r (jan@ D120.de )

Ale xande r Juling (FSR)

H allo z usam m e n, 
ich  stud ie re  im  4. Se m e ste r und  ste lle  m ich  e rst-

m alig z ur W ah l in d e n Fach sch aftsrat. 
D a je tz t an d e n Unive rs itäte n in ganz  D e utsch -

land  nach  und  nach  d e r Bach e lor/Maste r-A bsch luss 
e inge füh rt w ird  h abe  ich  m ir als Z ie l ge se tz t, 
Einfluss darauf z u ne h m e n, dass  d ie se s  Syste m  e in 
m ind e ste ns so gute r Erfolg w ird  w ie  das D iplom . 
W e ite r ve rsuch e  ich  Sch üle rn be re its e ine n Einblick  
in das Inform atik stud ium  z u ge be n. 

A nsonste n w e rd e  ich  m ich  um  all d ie  Sach e n 
k üm m e rn, für d ie  w ir Fach sch aftle r da se in sollte n, 
dam it ih r e in ange ne h m e s  und  spaßige s  Stud ium  
h abt. In d ie se m  Sinne : A uf e in Tre ffe n be im  Som -
m e rfe st. 

Ale xande r Juling (ale x@ D120.de )

„W er nich t w äh lt, h at sch on verloren.“



Lars H e nning W e ndt (FSR)

Me in Nam e  ist Lars H e nning W e ndt und  ich  stu-
d ie re  je tz t sch on im  8. Se m e ste r. Nach d e m  ich  
e inige  Z e it pass iv an d e r Fach sch aftsarbe it te ilge -
nom m e n h abe , k and id ie rte  ich  le tz te s Jah r das e rste  
m al für d e n FSR . A uch  w e nn ich  le tz te s Jah r nich t in 
d e n FSR  ge w äh lt w urd e , ste lle  ich  m ich  d ie se s  Jah r 
w ie d e r z ur W ah l. 

Me in b is h e rige s  Engage m e nt in R ich tung Fach -
sch aftsarbe it w ar d ie  Unte rstütz ung d e r O ph ase  als 
O rga und  Tutor. Ich  fre ue  m ich  auf e in produk tive s 
Jah r im  FSR  falls ich  ge w äh lt w e rd e n sollte . 

Tsch ö, Lars W e ndt (lw e ndt@ d120.de )

Sve nja Kah n (FSR, FBR)

Le tz te s Jah r w urd e  ich  in d e n FSR  und  in d e n 
FBR  ge w äh lt. H ie rfür k and id ie re  ich  auch  d ie se s  
Jah r w ie d e r. Und  z w ar auf d e r Liste  d e r ak tive n 
Fach sch aft, w e il w ir d ie  Z e it, d ie  and e re  für das A uf-
ste lle n von Ford e runge n ve rw e nd e n, w e se ntlich  
s innvolle r e inse tz e n: Ind e m  w ir d ie  D inge , d ie  an-
ste h e n, k onk re t um se tz e n. O b e s  darum  ge h t, ne ue  
Profe ssore n z u be rufe n, Sch üle r (und  Sch üle -
rinne n!) übe r das Inform atik stud ium  z u in-
form ie re n od e r d ie  näch ste  Fe ie r vorz ube re ite n: 
Übe rall da, w o e s  e tw as z u tun gibt, pack e n w ir m it 
an. D afür se tz e  ich  m ich  se it and e rth alb Jah re n in 
d e r D arm städte r Fach sch aft Inform atik  e in. W e nn 
auch  Ih r e ine  Liste  w äh le n w ollt, d ie  nich t nur re -
d e t, sond e rn s ich  Tag für Tag h inte r d e n Kulisse n 
für Euch  e inse tz t: W äh lt „R e volution &  Butte rbrot“! 

Sve nja Kah n (sve nja@ D120.de )

„W er d ie W ah l h at, h at d ie W ah l.“



Jacq ue line  Voge l (FSR, FBR)

H allo an alle , 
O ph ase , Forum , Inforz , Unive rs itätse rfah rung, 

GirlsD ay, Sch nuppe rtage , H IT, h ob it, Stud e nte n-
parlam e nt, Unive rs itätsve rsam m lung, Fach be re ich s -
rat, Fach sch aftsrat, Be rufungsk om m iss ion, 
Prüfungsk om m iss ion, Se nat-Unte raussch uss  Le h re , 
das s ind  d ie  D inge , d ie  ich  in d e n le tz te n se ch s  Se -
m e ste rn m e ine s  b is h e r ach tse m e strige n Stud ium s 
ge m ach t h abe . D ie  m e iste n von d ie se n D inge n 
w e rd e  ich  auch  w e ite rh in im  A uge  b e h alte n. Ih r 
k önnt m ir dabe i h e lfe n: Einfach  z ur Me nsa, Lich t-
w ie se  od e r Sch loss ge h e n und  das Kre uz  an d e r 
rich tige n Ste lle  se tz e n. D ank e  für Eure  Unte r-
stütz ung. 

Für R e volution, Butte rbrot, FA CH W ER K und  
vor alle m  für Euch

Jacq ue line  Voge l (jvoge l@ D120.de )

Brigitte  H aaß (FSR, FBR)

Se it d e m  W inte rse m e ste r 2002 b in ich  Mitglie d  
d ie se r Unive rs ität. Fach sch aft ist für m ich  z um  
Eine n d ie  Möglich k e it m ich  ak tiv e inz ubringe n und  
z um  A nd e re n auch  e ine  Möglich k e it, d ie  Uni-Z e it 
nich t nur m it le rne n z u ve rbringe n, sond e rn auch  
Spaß z u h abe n. In d e r Fach sch aft ist im m e r w as los, 
e s  w ird  nie  langw e ilig. A k tiv e inbringe n h e ißt in 
m e ine m  Fall O ph ase n-O rga (in d ie se m  Jah r z um  
d ritte n Mal), O rganisation und  D urch füh rung d e s  
Fe e d back s, Fore nadm inistration und  im m e r m al 
w ie d e r e in w e nig Inforz . 

Ich  k and id ie re  sow oh l für d e n Fach sch aftsrat als 
auch  für d e n Fach be re ich srat, da ich  unse re  Inte r-
e sse n auch  in d e n e ntspre ch e nd e n Gre m ie n im  Fach -
b e re ich  ve rtre te n w ill. 

Gitte  H aaß (gitte @ D120.de )

„W er nich t w äh lt, d er w äh lt verk eh rt.“



Vik tor Se ife rt (FSR, FBR)

H allo alle rse its. 
ich  stud ie re  se it d e m  W S03/04 Inform atik  an d e r 

TUD  und  b in auch  se it je ne m  Se m e ste r auch  Se m e s -
te rspre ch e r. 

Ich  h abe  se it d e m  auch  an je d e r O ph ase  (in 
d ie se m  Jah r w ird  e s  d ie  d ritte ) als O rga und  Tutor 
m itge arbe ite t. So b in ich  auch  m it d e r Fach sch aft in 
Kontak t ge k om m e n und  be te ilige  m ich  se it d e m  
W S04/05 ak tiv m it. Im  le tz te n Som m e rse m e ste r 
h abe  ich  z usam m e n m it Ingo und  Claud io das Som -
m e rfe st organis ie rt. Ich  w e rd e  auch  w e ite r ak tiv in 
d e r Fach sch aft m itarbe ite n und  h offe  m e in Be täti-
gungsfe ld  ve rgröße rn z u k önne n, ind e m  ich  in e ine s  
d e r Gre m ie n ge w äh lt w e rd e . 

D ie se s  Jah r ste lle  ich  m ich  z um  z w e ite n Mal z ur 
W ah l in d e n FSR  und  z um  e rste n Mal auch  in d e n 
FBR , w e il ich  w e iß, dass  w ir Stud e nte n ak tiv an d e r 
Ge staltung d e r Unive rs ität te ilh abe n k önne n und  
solle n. 

Vik tor Se ife rt (vse ife rt@ D120.de )

Robe rt Re h ne r (FSR)

H allo, ich  h e iße  R obe rt und  stud ie re  im  4. Se m e s -
te r. 

Ich  k and id ie re  für d e n Fach sch aftsrat, w e il ich  e s  
für se h r w ich tig h alte , dass  Stud e nte n an d e r 
Ge staltung und  Entw ick lung d e r Uni b e te iligt 
w e rd e n. D am it auch  Ih r b e te iligt w e rd e t, sollte t Ih r 
unbe d ingt z ur W ah l ge h e n. D a h e ißt e s  dann natür-
lich  „R e volution &  Butte rbrot“ w äh le n. D am it 
w äh lt Ih r h och sch ulpolitisch  e rfah re ne  Le ute , w e l-
ch e  abe r, ih r W isse n und  ih re  Erfah rung auch  an d ie  
ne ue n, w ie  m ich , w e ite rge be n. 

W e r nich t w ill, dass  d ie  Profs m ach e n k önne n 
w as s ie  w olle n, w e il e s  k e ine  od e r nur e ine  une rfah -
re ne  O pposition gibt, ge h e  z ur W ah l! D arum : w äh -
le n ge h e n! 

Robe rt Re h ne r (robe rt@ D120.de )

„W er nich t w äh lt ist dum m .“



Andre as Marc Klingle r (FSR)

Ich  stud ie re  se it d e m  le tz te n Se m e ste r Inform atik  
an d e r TUD . D a ich  politisch  sow ie so sch on im m e r 
e tw as aufge lad e n ge w e se n b in und  H and e ln sch ö-
ne r als nur Me ck e rn find e , b in ich  le tz te s Jah r 
im m e r m al w ie d e r in d e n Fach sch aftsraum  spaz ie rt. 
D a m ich  dort nie m and  ge fre sse n h at, h abe  ich  so un-
te r and e re m  d e n D ie nst Fre iraum  z um  A uffind e n 
fre ie r A rbe itsräum e  e ntw ick e lt, in d ie se m  Se m e ste r 
d ie  R obotik -Gruppe  ge gründ e t und  b in d e rz e it auf 
Fach sch afts- und  H och sch ule be ne  an d e r O rganisati-
on vie le r A k tione n ge ge n Stud ie nge büh re n be te i-
ligt. 

D am it auch  Eure  Inte re sse n w e ite rh in von Le u-
te n ve rtre te n w e rd e n, d ie  w irk lich  e tw as davon ve r-
ste h e n – w äh lt „R e volution &  Butte rbrot“! 

Andre as Marc Klingle r (andre as@ D120.de )

Olive r Bach  (FSR)

H allo lie be  Kom m ilitone n! 
Einige  k e nne n m ich  ja sch on – rich tig, „d e r m it 

d e m  A nz ug!“ Se it O k tobe r stud ie re  ich  an d e r TU, 
und  e tw a se it d e m  ve rsuch e  ich  m ich  b e stm öglich  
und  im m e r m e h r, in d ie  Fach sch aft e inz ubringe n. 
W arum ? Ganz  e infach . D ie  Unive rs ität ist e in 
rie s ige s  Ge b ild e , in d e r vie l A rbe it anfällt! A uch  für 
d ie  Le ute  aus d e r ak tive n Fach sch aft. Und  je  m e h r 
m itm ach e n, d e sto w e nige r A rbe it be d e ute t e s  für 
d e n Einz e lne n. Und  z um  and e rn s ind  d ie  Le ute  su-
pe r ne tt, und  e s  m ach t e ine n rie se n Spaß m it ih ne n 
z u arbe ite n. D arum  w äh lt m ich , dam it ich  w e ite r 
Spaß h abe n k ann be i d e r A rbe it! 

Olive r Bach  (bach @ D120.de )

„Ich  w äh le, also bin ich .“



Tobias H am e r (FSR, FBR)

Moin, 
e s  ist m al w ie d e r so w e it. Es darf ge w äh lt 

w e rd e n und  ich  ste h e  auf be id e n Liste n für d e n 
Fach sch afts- und  Fach be re ich srat. D a ich  d ie se  In-
stitutione n für se h r w ich tig h alte , w ürd e  ich  m ich  
fre ue n, w e nn ih r m ich  w äh lt. Mittle rw e ile  b in ich  6 
Jah re  in d e r Fach sch aft, in d ie se r Z e it w urd e  ich  
m e h rm als in d e n FSR  und  e inm al in d e n FBR  ge -
w äh lt. A uße rd e m  h abe  ich  an m e h re re n Be rufungs-
k om m iss ione n te ilge nom m e n. Man k önnte  sage n, 
ich  ge h öre  sch on z um  Inve ntar. 

Ge h t w äh le n und  stärk t uns d e n R ück e n. 
Ciao 

Tobias H am e r

Arne  Potth arst (FSR, FBR)

Me in Nam e  ist A rne , ich  b in Eue r Ve rtre te r. Ich  
ve rtre te  Euch  ge ge nübe r Profe ssore n, A ss iste nte n, 
Mitarbe ite rn und  and e re n Stud ie re nd e n. D ie s  tue  
ich  im  Fach be re ich srat und  im  Fach sch aftsrat, 
auße rd e m  s itz e  ich  im  Stud e nte nparlam e nt und  in 
d e r Unive rs itätsve rsam m lung für d ie  Liste  
FA CH W ER K. Ich  b in im  8. Se m e ste r und  h abe  b e -
re its e ine  Me nge  an d e r H och sch ule  ge se h e n und  
e rle bt und  h abe  se h r vie l Erfah rung im  Um gang ins -
b e sond e re  m it Profe ssore n. 

Ich  organis ie re  d ie  O ph ase  und  das Inforz . Für 
Proble m e  d e r Stud ie re nd e n h abe  ich  im m e r e in of-
fe ne s  O h r, auße rd e m  se tz e  ich  m ich  dafür e in, dass  
d e r d ritte  Bach e lor – so e r d e nn k om m t – vie l be sse r 
w ird  als d ie  e rste n be id e n z usam m e n. Z usätz lich  
m ach e  ich  noch  vie le  and e re  Sach e n, d ie  ich  h ie r 
abe r nich t alle  auffüh re n m öch te . 

In d ie se m  Sinne : live  long &  prospe r, „R e voluti-
on &  Butte rbrot“! 

Arne  Potth arst (arne p@ D120.de )

„W äh lengeh n statt Däum ch end reh n“



Le id e r ist e s  uns trotz  m e h rm alige m  
Nach frage n nich t ge lunge n, Kontak t z u 
„Bürok ratie  w e g“ aufz une h m e n. D ah e r 
k önne n w ir h ie r k e ine n W ah lte xt abdruck e n.

„W er z uerst k om m t, w äh lt z uerst.“

Vorste llung de r W ah lk andidate n



Anfang April ist e in von de r 
H e ssisch e n Lande sre gie rung in Auf-
trag ge ge be ne s Gutach te n be -
k annt ge w orde n, das die  
Einfüh rung von allge m e ine n Stu-
die nge büh re n auch  für das Erststu-
dium  als ve rfassungsge m äß 
be ze ich ne t. 

D ie  CD U-ge füh rte  R e gie rung in W ie s -
bad e n w ill nun noch  b is  Mitte  Juli e ine n 
Ge se tz e se ntw urf in d e n Landtag e inbringe n, 
d e r d ie  Einfüh rung allge m e ine r Stud ie nge -
büh re n e rm öglich e n soll. Ge plant s ind  
d e rz e it 500 Euro je  Se m e ste r. Für Maste r-Stu-

d ie ngänge  und  von Nich t-EU-A nge h örige n 
solle n H och sch ule n b is  z u 1.500 Euro je  Se -
m e ste r e rh e b e n k önne n. 

A uf d e n folge nd e n Se ite n find e t Ih r m e h -
re re  A rtik e l, d ie  s ich  m it d e m  Th e m a aus ve r-
sch ie d e ne n Blick w ink e ln ause inand e rse tz e n. 
Inform atione n übe r d ie  ak tue lle  Entw ick lung 
und  übe r k om m e nd e  A k tione n, an d e ne n 
s ich  je d e r b e te ilige n darf, find e t Ih r ständ ig 
ak tualis ie rt auf w w w .D 120.d e /stud ie nge -
bue h re n/. D ort k önnt Ih r Euch  e intrage n auf 
d ie  m od e rie rte  Mailingliste  stud ie nge bue h -
re n@D 120.d e , übe r w e lch e  w ir übe r w ich tige  
Ere ignisse  und  be vorste h e nd e  A k tione n in-
form ie re n.

Studie nge büh re n droh e n in 
H e sse n

Ak tue lle  Inform atione n unte r
w w w .D120.de /studie nge bue h re n



D ie  H e ss isch e  Land e sre gie rung plant, all-
ge m e ine  Stud ie nge büh re n von m ind e ste ns 
500 Euro pro Se m e ste r e inz ufüh re n. D am it 
soll d ie  Unte rfinanz ie rung d e r Unive rs itäte n 
ausge glich e n und  dafür ge sorgt w e rd e n, dass  
m e h r Ge ld  in d ie  Le h re  inve stie rt w ird. Es 
w ird  dam it ge re ch ne t, dass  8–20 % m e h r Mit-
te l pro Unive rs ität durch  d ie  Stud ie nge büh -
re n z ur Ve rfügung ste h e n. D as ve rsprich t das 
H e ss isch e  Bildungsm iniste rium . Je d e nfalls 
b is  z um  Jah re  2010.

Gutach te n fällt positiv aus 

D e r une inge sch ränk te n Einfüh rung von 
Stud ie nbe iträge n ste h t in H e sse n d e r A rtik e l 
59  d e r H e ss isch e n Ve rfassung im  W e g. D ie  
unionsge füh rte  H e ss isch e  Land e sre gie rung 

h at aus d ie se m  Grund  vor e inige n Monate n 
m e h re re  Gutach te n aufge ge be n, w e lch e  
m öglich e  W e ge  prüfe n sollte n, trotz  d ie se s  
Ve rfassungsartik e ls Stud ie nge büh re n e infüh -
re n z u k önne n. Be z e ich ne nd e rw e ise  ist von 
d e n Gutach te n nur e ine s  d e r Ö ffe ntlich k e it 
be k annt ge w ord e n: D as Gutach te n d e s  Be r-
line r Profe ssors für Ve rw altungsre ch t, Ch ris -
tian Graf von Pe staloz z a m it d e m  Tite l 
„Land e sve rfassungsre ch tlich e  Frage n e ine s  
H och sch ulge lde s in H e sse n“ (übe r d ie  
Link liste  auf w w w .D 120.d e /stud ie nge bue h -
re n/ ve rfügbar). In d ie se m  Gutach te n 
k om m t e r z u d e m  Sch luss, dass  allge m e ine  
Stud ie nge büh re n nich t ge ge n d ie  Land e sve r-
fassung ve rstie ße n, w e nn gle ich z e itig je d e r 
Stud ie re nd e  A nspruch  auf e in D arle h e n h at. 

Bald allge m e ine  
Studie nge büh re n in H e sse n? 

Prote ste  in  D arm stadt am  24. M ai 2006



Ge se tze se ntw urf k om m t in de n 
Landtag 

Nach  Be k anntgabe  d ie se s  Gutach te ns w ill 
d ie  CD U-ge füh rte  R e gie rung in W ie sbad e n 
nun e ine n Ge se tz e se ntw urf in d e n Landtag 
e inbringe n, d e r d ie  Einfüh rung allge m e ine r 
Stud ie nge büh re n e rm öglich e n soll. Im  
Ge spräch  s ind  d e rz e it 500 Euro je  Se m e ste r. 
Für Maste r-Stud ie ngänge  und  von Nich t-EU-
A nge h örige n solle n H och sch ule n b is  z u 
1.500 Euro je  Se m e ste r e rh e b e n k önne n. 

Z u be ach te n ist: D ie se  Ge büh r soll z usätz -
lich  z u d e n be re its b e ste h e nd e n Ge büh re n z u 
z ah le n se in und  alle  Stud ie re nd e n be tre ffe n! 
D e n H och sch ule n soll e s nich t m öglich  se in, 
auf d ie  Ge büh re n z u ve rz ich te n od e r ih re  H ö-
h e  z u änd e rn, e gal ob autonom  od e r nich t. Z u-
sam m e n m it d e m  sch on be ste h e nd e n 
Se m e ste rbe itrag von k napp 200 Euro e rge be n 
s ich  Mind e stge büh re n von 700 Euro je  Se m e s -
te r! W e ite rh in s ind  e ve ntue lle  „Langz e itstu-
d ie nge büh re n“ e b e nfalls z usätz lich  z u 
z ah le n. W om it aus d e n „re guläre n“ 700 Euro 
sch ne ll 1.200 od e r gar 1.600 Euro je  Se m e ste r 
w e rd e n k önne n! 

68 % arbe ite n ne be n de m  Studium  

Ne be n d e n Stud ie nge büh re n und  d e m  Se -
m e ste rbe itrag m uss natürlich  auch  d e r 
e ige ne  Le be nsunte rh alt be stritte n w e rd e n. 
D ie se r lie gt in d e r R e ge l nach  ak tue lle r R e ch t-
spre ch ung be i m onatlich  600 Euro für nich t 
be i d e n Elte rn le be nd e n Stud ie re nd e n (17. So-
z iale rh e bung d e s  D e utsch e n Stud e nte nw e r-
k e ). D ie se  Be lastung d e r Stud ie re nd e n h at 
z ur Folge , dass  b e re its je tz t 68 % d e r Stu-
d ie re nd e n ne be n ih re m  Stud ium  arbe ite n 

(17. Soz iale rh e bung d e s  D e utsch e n Stu-
d e nte nw e rk e s). 

Und die  Ve rfassung?

A uße rh alb d e r Union se h e n vie le  d ie  
Einfüh rung allge m e ine r Stud ie nge büh re n als 
Ve rfassungsbruch  ge ge n d e n A rtik e l 59  an. 
D ie  h e s s isch e  SPD  und  d ie  Grüne n h abe n 
be re its e ine  Ve rfassungsk lage  am  H e ss isch e n 
Staatsge rich tsh of ange k ünd igt, sollte  d e r 
vorlie ge nd e  Entw urf Ge se tz  w e rd e n. Es ist 
nich t unre alistisch , dass  d e r Entw urf von 
d e n W ie sbad e ne r R ich te rn noch  ge k ippt 
w ird. Bis  dah in w e rd e n d ie  Prote ste  
w e ite rge h e n. D as k önnte  noch  e in h e iße r 
Som m e r w e rd e n.

Andre as Marc Klingle r, Ingo Re im und

Artik e l 59  de r H e ssisch e n Lande s-
ve rfassung 

(1) In alle n öffe ntlich e n Grund -, Mitte l-, h öh e -
re n und  H och sch ule n ist d e r Unte rrich t un-
e ntge ltlich . Une ntge ltlich  s ind  auch  d ie  
Le rnm itte l m it A usnah m e  d e r an d e n 
H och sch ule n ge brauch te n. D as Ge se tz  
m uss  vorse h e n, dass  für be gabte  K ind e r 
soz ial Sch w äch e rge ste llte r Erz ie h ungsbe i-
h ilfe n z u le iste n s ind. Es k ann anordne n, 
dass  e in ange m e sse ne s  Sch ulge ld  z u z ah -
le n ist, w e nn d ie  w irtsch aftlich e  Lage  d e s  
Sch üle rs, se ine r Elte rn od e r sonst Un-
te rh altspflich tige n e s  ge statte t. 

(2) D e r Z ugang z u d e n Mitte l-, h öh e re n und  
H och sch ule n ist nur von d e r Eignung d e s  
Sch üle rs abh ängig z u m ach e n. 



Film k re is .de

Corps e  Bride  0 6.0 7. 

20  Uh r | Audim ax | 2 Euro | 35m m  K ino Proje k tion in Dolby Digital 

Ein fe rpe k te s  Ve rbre ch e n 13.0 7.

Re d Eye  18.0 7.



W as ve rspre ch e n sich  die  Be für-
w orte r durch  die  Einfüh rung allge -
m e ine r Studie nge büh re n? 
W e sw e ge n sind die  Ge gne r ve -
h e m e nt dage ge n? W ir dok u-
m e ntie re n e ine  Ausw ah l de r 
gängigste n Argum e nte . 

D ie  Argum e nte  de r Be fürw orte r

D ie  Be fürw orte r von allge m e ine n Stu-
d ie nge büh re n argum e ntie re n m it e ine r 
ste ige nd e n Qualität d e r H och sch ulbildung, 
da d ie  H och sch ule n durch  d ie  Stud ie nge büh -
re n m e h r Mitte l be k äm e n. Spe z ie ll d ie  FD P 
präfe rie rt e in Mod e ll, nach  d e m  d ie  e inz e l-
ne n H och sch ule n und  sogar d ie  e inz e lne n 
Fach be re ich e  se lbst übe r d ie  H öh e  d e r Stu-
d ie nge büh re n e ntsch e id e n k önne n. D adurch  
w ürd e  e in dynam isch e r W e ttbe w e rb  in d e r 
H och sch ulland sch aft e ntste h e n, d e r das Ni-
ve au d e r H och sch ulbildung ste ige n lasse n 
w ürd e , da ve rsch ie d e ne  H och sch ule n nun 
um  d ie  Stud ie re nd e n k onk urrie re n m üsste n. 
D e s  w e ite re n w äre n Stud ie nge büh re n „soz ial 
ge re ch t“, w e il d e rz e it Ge ringve rd ie ne nd e  das 
Stud ium  von Be sse rve rd ie ne nd e n fi-
nanz ie rte n. 

Die  Argum e nte  de r Ge gne r

D ie  Ge gne r von allge m e ine n Stud ie nge -
büh re n be fürch te n, dass  d ie  soz iale  Se le k tion 
noch  w e ite r ve rsch ärft w ürd e . Sch on h e ute  
h ätte n K ind e r aus e ink om m e nssch w ach e n 
Sch ich te n e ine  se h r vie l ge ringe re  Ch ance  auf 
e ine  H och sch ulbildung als K ind e r aus h öh e -
re n Sch ich te n. Es läge  im  ure ige ne n Inte re sse  
e ine s  roh stoffarm e n Land e s w ie  d e r Bund e s -
re publik , m öglich st vie le n Me nsch e n e ine  
m öglich st h oh e  Bildung z u ve rsch affe n, da 
nur so d e r W oh lstand  ge h alte n w e rd e n 
k önne . D ie  Ge gne r b e z w e ife ln, dass  s ich  
durch  Stud ie nge büh re n d ie  Stud ie nbe -
d ingunge n be sse rn w ürd e n, w ie  d ie  Erfah -
runge n aus and e re n Länd e rn z e ige n. Sie  
ste lle n s ich  auße rd e m  ge ge n e ine  W e lt-
ansch auung, w e lch e  auch  Unive rs itäte n nur 
noch  unte r b e trie b sw irtsch aftlich e n 
Ge s ich tspunk te n s ie h t und  d ie  Stud ie re nd e n 
unte r im m e r h öh e re n (A npassungs-)D ruck  
se tz t, d e r e in fre ie s  Entfalte n d e r Pe rsönlich -
k e it b e h ind e rt. A nd e re  e uropäisch e  Länd e r 
w ie  Finnland  und  Sch w e d e n ve rz ich te n be -
w usst auf Stud ie nge büh re n, da dort d ie  Bil-
dung e ine n große n Ste lle nw e rt h at.

Pro und Contra 
Studie nge büh re n

Be sch luss de r Unive rsitätsve r-
sam m lung am  24. Mai 2006

D ie  Unive rs itätsve rsam m lung d e r TU 
D arm stadt sprich t s ich  ge ge n das h e s s isch e  
Stud ie nbe itragsge se tz  (H Stube iG) aus und  
ford e rt d ie  h e s s isch e  Land e sre gie rung daz u 
auf, d e n Ge se tz e ntw urf um ge h e nd  z urück -
z une h m e n. Sie  le h nt dah e r Stud ie nbe iträge  
an d e r TU D arm stadt grund sätz lich  ab. Sie  
ford e rt das Präs id ium  d e r TU D arm stadt auf, 

s ich  z e itnah  öffe ntlich  für e in ge büh re nfre ie s  
Stud ium  und  ge ge n d ie  Pläne  d e r CD U-
Land e sre gie rung z ur Einfüh rung allge -
m e ine r Stud ie nge büh re n ausz uspre ch e n. D ie  
Unive rs itätsve rsam m lung sprich t s ich  für e in 
ge büh re nfre ie s  Stud ium  an d e r TU D arm -
stadt aus.



Übe r das (M iss-)Ve rständnis de s 
W e se ns de r Politik , übe rtrie be ne n 
Erw artunge n, und w arum  sich  
Engage m e nt auch  oh ne  sofortige  Er-
folge  loh nt. 

Politik  ist nich ts m e h r, w as d ie  h e utige  (im  
Ve rgle ich  z u d e r Juge nd  von vor 40 Jah re n) 
unpolitisch e  Juge nd  be w e ge n w ürd e . D ie  
„W oh lstand sk ind e r“ d e r späte n 70e r und  frü-
h e n 80e r Jah re  w uch se n in e ine r im  Große n 
und  Ganz e n sorge nfre ie n W e lt auf. Pass ie rte  
doch  m al e tw as Sch lim m e s, sprang sofort d ie  
Ve rs ich e rung, d e r Staat od e r e ine  and e re  
O rganisation h e lfe nd  e in. Um h üllt von e ine r 
Blase  von soz iale r und  m ate rie lle r Sich e rh e it, 
h abe n d ie  m e iste n e ine  unbe sch w e rte  K ind -
h e it und  Juge nd  e rle bt. 

Politik  trat – w e nn übe rh aupt – nur am  
R and e  auf. Und  dann m e ist im  ne gative n Z u-
sam m e nh ang, w e nn d ie  Politik e r m al w ie d e r 

e tw as tate n, w as d e n Erw ach se ne n nich t ge -
fie l. A be r so se h r übe r s ie  dann auch  ge -
sch im pft w urd e , vollz oge n s ie  doch  
politisch e  Maßnah m e n, m it d e ne n alle  m e h r 
od e r w e nige r gut le be n k onnte n. W e nn in 
Bonn (Be rlin) doch  m al e tw as nich t so lie f, 
w ie  e ige ntlich  ge w ollt, gab e s  nie  größe re  
A ufständ e . Es w urd e  m it Ve rw andte n und  
Be k annte n darübe r ge m e ck e rt, vie lle ich t 
auch  m al e in w üte nd e r Le se rbrie f an d ie  lok a-
le  Z e itung ge sch rie b e n, abe r das w ar e s  dann 
auch . So sch le ch t ging e s  uns w oh l doch  
nich t. 

Und  w as sollte  m an auch  se lbst sch on 
tun … ?! A ls w inz ige s  R ädch e n im  ge -
w altige n Ge trie b e  d e r allm äch tige n Politik . 
Läch e rlich , se lbst z u ve rsuch e n, Bund e sk anz -
le r z u w e rd e n. Läch e rlich , z u glaube n, dass  
b e d e ute nd e  Staate nle nk e r auf e ine n k le ine n 
Nie m and  h öre n w ürd e n. Und  w as sollte  e s  
auch  sch on bringe n, s ich  b e i irge ndw e lch e n 

Politik  ist ...



O rganisatione n z u e ngagie re n? Man s ie h t 
doch  – um  nur e in Be ispie l von vie le n z u 
ne nne n – alle  Jah re  A rbe itne h m e r ge ge n 
A rbe itge be r stre ite n, b e i d e ne n s ich  nie  d ie  
A rbe itne h m e rve rtre te r so durch se tz e n, w ie  
s ie  davor ank ünd igte n (w odurch  vie le  d e n 
Eindruck  h abe n, dass  s ie  im m e r ve rlöre n – 
dabe i ge h t m an nie  m it d e r Z ie lford e rung in 
d ie  Ve rh andlung). Man s ie h t je d e s  Jah r große  
Frie d e nsm ärsch e  für d e n Frie d e n auf d e r 
W e lt d e m onstrie re n, und  e ine n Tag späte r Be -
rich te  übe r ne ue  Krie ge  in A frik a. 

W oz u also e ige ne  Le be nsz e it für Z ie le  
ve rsch w e nd e n, d ie  unm öglich  z u e rre ich e n 
s ind? W arum  nich t für sich  selbst le be n? Fre i 
nach  d e m  Motto: „W e nn je d e r an s ich  d e nk t, 
ist an alle  ge dach t.“ Irge ndw o be w und e rt 
m an z w ar all’ d ie  Id e aliste n; h ält s ie  abe r z u-
gle ich  für große  Trotte l, d ie  w oh l nich ts 
b e sse re s  z u tun h ätte n und  in e ine r Traum -
w e lt le bte n. Man se lbst ist ja R e alist. 

A lso ab in d e n 
Sand  m it d e n Kopf? 
H offe n, dass  e s  so 
sch lim m  sch on nich t 
w ird? Und  w e nn 
doch , jam m e rn und  
dam it z u le be n ve rsuch e n? 

Ich  m e ine  – NEIN! 

D ie  Z uk unft w ird  auch  von uns ge stalte t. 
Ge w iss  nich t „im  Große n“. A be r im  Kle ine n. 
Z w ar k önne n w ir „d ie  W e lt“ nich t 
ve ränd e rn. A be r w ir k önne n „unse re  W elt“ 
ve ränd e rn! W ir k önne n in unse re r unm itte lba-
re n Um ge bung auf Ve rbe sse runge n im  
Kle ine n d ringe n, aus d e ne n le tz te ndlich  das 
große  Ganz e  b e ste h t. D e nn Politik  
b e sch ränk t s ich  nich t darauf, alle  vie r Jah re  
d e n Bund e stag z u w äh le n. Politik  e rsch öpft 
s ich  nich t im  Große n (Ble nd e nd e n/Ganz e n). 
Be ginnt nich t im  Große n. Sond e rn im  
Kle ine n. 

• Politik  ist, inform ie rt z u se in. 
• Politik  ist, m it and e re n z u d is k utie re n. 

• Politik  ist, m it e ige ne m  H and e ln e in Be i-
spie l für and e re  z u ge be n. 

• Politik  ist, se ine  unm itte lbare  Um ge bung 
z u be e influsse n. 

• Politik  ist, Mitsprach e  e inz uford e rn. 
• Politik  ist, d ire k t und  ind ire k t auf and e re  

e inz uw irk e n und  in ih ne n D e nk proz e sse  
ausz ulöse n. 

• Politik  ist, s ich tbar z u z e ige n, für w as m an 
ste h t. 

• Politik  ist, s ich  nich t alle s ge falle n z u 
lasse n. 

• Politik  ist, s ich  Ve re ine n und  O rganisa-
tione n anz usch lie ße n, d e re n Z ie le  m an 
te ilt. Und  se i e s  nur als pass ive s Mitglie d. 

• Politik  ist, se ine  Um w e lt so lange  m it 
„Kle inigk e ite n“ z u ne rve n, b is  s ich  auch  
darauf aufge baute  größe re  D inge  
ve ränd e rn. 

• Politik  ist, …  

Ge w iss  ist d ie s  
nich t d ie  Vorste llung 
d e r Me h rh e it von Po-
litik . In d e n Me d ie n, 
d ie  unse re  W ah rne h -
m ung und  unse r 
D e nk e n im m e r stär-

k e r präge n, spie lt s ich  Politik  fast im m e r nur 
auf „h öh e re r“ Ebe ne  ab. Se lbst in Lo-
k alz e itunge n w ird  ge stritte n, w e lch e  A rt von 
Einw and e rung D e utsch land  bräuch te , w ie  
s innvoll be stim m te  EU-Ve rordnunge n se ie n 
od e r ob d e r Irak -Krie g völk e rre ch tlich  in 
O rdnung se i. Ge w iss  s ind  d ie s  w ich tige  
Frage n; abe r durch  d ie  Fixie rung auf d ie  
„große  Politik “ ve re nge n d ie  m e iste n Me d ie n 
d e n Blick  auf d ie  Ge sam th e it und  „d ie  Basis“ 
all d e sse n. 

D ie  ve rz e rrte  W ah rne h m ung durch  d ie  
Me d ie n ist s ich e rlich  e ine r von vie le n 
Gründ e n für m ange lnd e s Engage m e nt. D e nn 
s ie  e rz e ugt übertrie ben e  Erw artungen. D e r 
Glaube , nur d ie  Maxim alford e runge n od e r 
gar nich ts durch se tz e n z u m üsse n. A lle s od e r 
nich ts. (A lso nich ts.) 

A be r ge rad e  das k ann Politik  in e ine m  
d e m ok ratisch e n Syste m , w e lch e s  auf Aus-

„D iejenigen, d ie  z u k lug sind, sich  in d er 
Politik  z u engagieren, w erden dadurch  
bestraft, dass sie  von Leuten regiert w erden, 
d ie  düm m er sind als sie  selbst.“ – Platon



gle ich  z w isch e n d e n ve rsch ie d e ne n Inte r-
e sse nsgruppe n z ie lt, nich t se in. D afür 
m üsse n be id e  Se ite n k om prom issb e re it se in 
und  s ich  um  ih re  Inte re sse n k üm m e rn. Sonst 
m ach t d ie  and e re  Se ite  unge h ind e rt, w as s ie  
w ill. D ie  m e iste n Me nsch e n ah ne n ja nich t e in-
m al, um  w ie  vie le s sch le ch te r e s  ih ne n ginge , 
stre bte n alle  nur nach  „große r Politik “. Übe r 
vie le  k le ine  Ve rbe sse runge n, nur durch  A us-
daue r w e nige r in anstre nge nd e n Ve rh and -
lunge n e rre ich t, w ird  dann k aum  m e h r 
b e rich te t. 

Ge w iss  h abe n d ie  m e iste n Me nsch e n 

sch lich t nich t ge nug Z e it und  Erfah rung, ih re  
Inte re sse n in e ine r k om ple xe n Ge se llsch aft 
w ie  d e r unse re n an d e r rich tige n Ste lle  z u 
ve rtre te n. D och  m an brauch t nich t unbe d ingt 
vie l Z e it od e r Erfah rung daz u. Man k ann 
s ich  auch  ve rtre te n lasse n. Z um  Be ispie l 
durch  (pass ive ) Mitglie d sch aft in Ve re ine n 
und  O rganisatione n, d ie  s ich  für Z ie le  
e inse tz e n, für d ie  m an se lbst auch  ste h t. 
A uch  dadurch  k ann m an Ste llung be z ie h e n. 
Für d ie  m an sonst nich ts tun m uss. Und  da 
e s  b e sond e rs  für Sch üle r und  Stud e nte n fast 
im m e r re duz ie rte  Mitglie d sbe iträge  gibt (15 

Euro im  Jah r s ind  nich t unge w öh nlich ), sollte  
auch  das lie be  Ge ld  nie m and e n von solch e r 
Unte rstütz ung abh alte n. 

D am it m e ine  ich  nich t prim är „politisch e  
Ve re ine “ (Parte ie n). Ge rad e  D e utsch land  h at 
d ie  h öch ste  Ve re insd ich te  je  Einw oh ne r auf 
d e r W e lt, von d e ne n s ich  vie le  auch  politisch  
e ngagie re n. Von d e m  Einsatz  für „große  
Me nsch h e itsz ie le “, Sch utz  e ine r b e stim m te n 
Fisch art, ve rantw ortungsbe w usste n Um gang 
m it d e r Inform ationste ch nik , Forsch ungs-
förd e rung ge ge n be stim m te  Krank h e ite n, 
Bürge rinitiative n für be sse re n Nah ve rk e h r, 

…  d ie  Liste  ist e ndlos. 
Ein w e ite re s  H e m m nis  ist oft m ange lnd e  

A usdaue r. H äufig s ind  be stim m te  Ve r-
änd e runge n von h e ute  auf m orge n sch lich t 
unm öglich , sond e rn e rford e rn langfristige n 
Einsatz  an vie le n k le ine n Ste lle n. Ein (w e nn 
auch  w oh l e tw as übe rtrie b e ne s) Be ispie l da-
für ist d e r Um w e ltsch utz : D e utsch land  ist 
h e ute  Vorre ite r auf d ie se m  Ge b ie t, ge rad e  
w e ge n d e s  langfristige n D ruck s „von unte n“, 
d e r nach  Ve rbe sse runge n im  Kle ine n stre bte  
und  langsam  d ie  ge sam te  Ge se llsch aft durch -
d rang. Und  ab und  z u k ann e s  z um  Erre i-

D ie  Ruh e  vor d em  Sturm



ch e n se ine r Z ie le  sogar e ffe k tive r se in, Um -
w e ge  z u ge h e n. D e r Kulturw and e l fängt m it 
vie le n k le ine n H andlunge n an. 

Se lbst w e nn e in Z ie l e inm al nich t e rre ich t 
w urd e , k ann e s  für d ie  Z uk unft gut se in, ge -
z e igt z u h abe n, dass  m an in d e r Lage  ist, se i-
ne  Me inung offe ns iv z u ve rtre te n und  d e n 
Ve rantw ortlich e n Stre ss  m ach e n z u k önne n. 
D ie  w e rd e n s ich  e s  
m e rk e n und  be im  
näch ste n Mal e h e r 
ve rsuch e n, s ich  m it 
and e re n Be völk e -
rungsgruppe n anz ule ge n, von d e ne n 
w e nige r Ge ge nw e h r z u e rw arte n ist. 

Lobby-A rbe it? Ge w iss, irge ndw o sch on. 
D e nn auch  h ie r gilt: W e r se ine  Inte re sse n 
nich t ve rtritt, w ird  z um  Spie lball and e re r, d ie  
ih re  Inte re sse n ve rtre te n und  durch se tz e n 
k önne n. 

A uf d e r and e re n Se ite  lässt d ie  D e m ok ra-
tie  abe r ge rad e  d ie  W ah lfre ih e it z u, s ich  z u 
e ngagie re n od e r pass iv z u ble ibe n. Nie m and  
w ird  z u A k tivität ge z w unge n. Je d e r darf s ich  
w id e rspruch slos re gie re n lasse n. A n s ich  ist 

d ie s  auch  k e in Proble m , sond e rn e in 
ange ne h m e r Z ustand : W e nige  tun e tw as, d ie  
and e re n h abe n nich ts ge ge n d ie se  H and -
lunge n und  h abe n dank  d e re r se lbst m e h r 
Z e it für and e re  Tätigk e ite n. 

A be r dass  je d e r d ie  Möglich k e it z ur Mit-
sprach e  h at, b e d e ute t auch : W e r nich ts tut, 
nich t Ste llung be z ie h t und  s ich  nich t äuße rt, 

übe rgibt se in Man-
dat d e nje nige n, d ie  
e tw as tun. Tun d ie se  
dann e tw as, das 
e inige n nich t ge fällt, 

sollte n s ich  d ie se  nich t be k lage n – s ie  h ätte n 
e tw as dage ge n sage n k önne n. A nd e rs  k ann 
e s  in e ine m  k om ple xe n Ge m e inw e se n w ie  
d e m  unse re n auch  nich t ge h e n; fast alle  
O rganisatione n w äre n h andlungsunfäh ig, 
w ollte n s ie  vor Entsch e idunge n im m e r e rst 
d ie  Me inung alle r Stim m be re ch tigte n e inh o-
le n. 

D as e ige ntlich e  Proble m  ist dah e r nich t 
d ie  Pass ivität d e s  Einz e lne n. D as ist völlig in 
O rdnung. D as Proble m  ist d ie  Pass ivität d e r 
Masse . W e nn z u vie le  nich ts und  nur se h r 

D er D em onstrationszug z ie h t d ie  M agdalen en straße  entlang



Für vie le  Kom m ilitone n ist d ie  Sach e  b e -
re its ge laufe n. A llge m e ine  Stud ie nge büh re n 
w e rd e n k om m e n, basta! O bw oh l noch  nich t 
e inm al d e r Ge se tz e se ntw urf öffe ntlich  und  
e rst re ch t k e in Ge se tz  ist, unge ach te t d e s  of-
fe ns ich tlich e n Ve rfassungsbruch s  und  d e r b e -
re its fe stste h e nd e n Klage n vor d e m  
H e ss isch e n Staatsge rich tsh of. 

H abe n s ie  R e ch t? 

Nun, das Maxim alz ie l, k e ine  allge m e ine n 
Stud ie nge büh re n, w e rd e n w ir durch  D e m ons-
tratione n k aum  d ire k t e rre ich e n k önne n. D ar-
übe r dürfte  s ich  auch  k aum  je m and  
Illusione n m ach e n. 

A be r sollte n w ir d e sw e ge n nich ts tun? A b 
m it d e m  Kopf in d e n Sand? D äum ch e ndre -
h e n und  Ste lle nanz e ige n durch se h e n, um  
e ine  w e ite re  Ne be ne rw e rbstätigk e it z u 
find e n? 

Ich  m e ine  auch  h ie r, d ie s  s e i d e r falsch e  
W e g. W ir sollte n w e nigste ns öffe ntlich  m it 
alle r D e utlich k e it z e ige n, w ofür w ir (nich t) 
ste h e n! Sich  dabe i alle rd ings z u vie l 
vorz une h m e n, ist e in gute r A nsatz , um  
sch ne ll e rsch öpft aufz uge be n, w e il m an e inz u-
se h e n b e ginnt, dass  m an „d ie  W e lt“ nich t 

w ird  ve ränd e rn k önne n. 
Es w ird  von nie m and e m  e rw arte t, für be -

stim m te  Tätigk e ite n alle s and e re  ste h e n und  
lie ge n z u lasse n. A be r e s  w ürd e  alle n nutz e n, 
w e nn s ich  nich t w e nige  vie l, sond e rn vie le  
w e nig an A k tione n be te ilige n w ürd e n. Und  
se i e s  nur durch  Plak atie re n od e r d e m  A uste i-
le n e inige r H and z e tte l. D afür sollte  je d e r m al 
e ine  h albe  Stund e  opfe rn k önne n. 

W as w äre  d ie  A lte rnative ? W e nn w ir 
nich ts tun, w ird  d ie  R e gie rung auf je d e n Fall 
m ach e n, w as s ie  w ill. D och  ge rad e  durch  d ie  
Prote ste  k önne n w ir z um ind e st h offe n, dass  
e s  m e h r A usnah m e re ge lunge n ge be n w ird , 
als e ige ntlich  vorge se h e n. Kaum  e in 
Ge se tz e se ntw urf w ird  unge änd e rt e in 
Ge se tz . Se lbst „Bildungsm iniste r“ Udo Corts 
(d e r Tite l ist e ige ntlich  e ine  Fre ch h e it) h at be -
re its ve rlaute n lasse n, dass  e r Änd e runge n 
am  Ge se tz e se ntw urf nich t aussch lösse . Z u-
m ind e st ve rm e h rte  A usnah m e re ge lunge n 
e inz uford e rn e rsch e int als e in se h r re alis -
tisch e s  Z ie l, w as b e re its b e sse r als gar nich ts 
w äre . 

Ein „Ne be ne ffe k t“ d e r Prote ste  ist 
auße rd e m , dass  s ie  e in sch le ch te s  Lich t auf 
d ie  R e gie rung w e rfe n. W as d ie  Ve rantw ortli-
ch e n e h e r daz u bringe n dürfte , d ie  Stu-

w e nige  e tw as tun, sch w äch t d ie s  auch  d ie  Po-
s ition und  d e n Einfluss d e r w e nige n, d ie  e t-
w as tun. Se i e s, w e il nich t ge nug Le ute  für 
be stim m te  A rbe ite n da s ind , w e il d ie  finanz i-
e lle n Mitte l ge ringe r s ind , w e il Proble m e  aus 
w e nige r Blick w ink e ln be trach te t w e rd e n, …  
D as k ann le tz te ndlich  w ie d e rum  alle n 
sch ad e n, w e il dann d ie  Ge ge nse ite  e h e r tun 
und  lasse n k ann, w as s ie  w ill. 

D e m ok ratie  gibt nich t nur. Sie  ford e rt 
auch . Sie  ford e rt e ine  ak tive  Te ilnah m e  am  
ge se llsch aftlich e n Le be n. Und  se i e s  nur, in-
form ie rt z u se in, um  m itz ure d e n und  Ste l-
lung be z ie h e n z u k önne n. Und  in w e nige n 

Fälle n, in d e ne n e in A nlie ge n je m and e m  
w irk lich  w ich tig ist, z um ind e st z u sch aue n, 
inw ie fe rn m an e tw as dage ge n od e r dafür tun 
k ann. 

Es lie gt an D ir, ob  D u alle s h inne h m e n 
od e r auch  ge stalte n w illst. Nie  gibt e s  k e ine  
A lte rnative n. Ke in Me nsch  k ann e ine n 
and e re n Me nsch e n be h e rrsch e n. Ein Me nsch  
k ann s ich  h öch ste ns b e h e rrsch e n lasse n. W ir 
m üsse n ste rbe n. Sonst nich ts. W e r nur fe st 
und  lange  ge nug an se ine  O h nm ach t glaubt, 
w ird  e s  auch  se in. 

Andre as Marc Klingle r

Konk re t: W ide rstand ge ge n 
allge m e ine  Studie nge büh re n



D as le tz te  A rgum e nt: Stud ie nge büh re n k om m e n sow ie so. Se lbst w e nn vie le s ge ge n Stu-
d ie nge büh re n sprich t, k ann e s  je tz t nur noch  darum  ge h e n, dafür z u sorge n, dass  s ich  das Stu-
d e ntInne nfre undlich ste  Mod e ll durch se tz t. 

So d e nk e n s ich e rlich  vie le . D abe i ve rk e nne n s ie  alle rd ings, dass  ge nau d ie s, näm lich  d ie  
Ve rbre itung d e s  Be w usstse ins, Stud ie nge büh re n se ie n sow ie so nich t z u ve rh ind e rn, e in z e ntra-
le r Be standte il ih re r D urch se tz ung ist. „Sow ie so“ pass ie rt in d e r Politik  übe rh aupt nich ts. Es 
ge h t nich t, w ie  ständ ig sugge rie rt w ird , um  d ie  Exe k ution von Sach z w änge n, sond e rn um  d ie  
D urch se tz ung von Inte re sse n. Ganz  banal ge sagt: Stud ie nge büh re n w e rd e n dann durch ge -
se tz t, w e nn ih re  Be fürw orte rInne n stark  ge nug s ind , d ie s  z u tun, und  ih re  Ge gne rInne n z u 
sch w ach , d ie s  z u ve rh ind e rn. D ie  e ntspre ch e nd e n Kräfte ve rh ältnisse  s ind  ak tue ll k e ine sw e gs 
e ind e utig, um  e ine  z w angsläufige  Entw ick lung in d ie se  od e r je ne  R ich tung vorh e rsage n z u 
k önne n, w ie  b e ispie lsw e ise  d ie  Ve rh ind e rung von Stud ie nk onte n durch  stud e ntisch e  Stre ik s  
in Be rlin im  Jah r 2003 z e igt. Vie le s ist noch  une ntsch ie d e n und  im  Fluss. 
Auszug aus Band 2 de r Sch rifte nre ih e  de s  Ak tionsbündnis s e s  ge ge n Studie nge büh -

re n, „Argum e nte  ge ge n Studie nge büh re n“, 7. Auflage  2006, S. 30, zu be zie h e n 
übe r w w w .abs -bund.de .

Fatalism us h ilft nich t w e ite r

d ie re nd e n in Z uk unft nich t so m ass iv ge ge n 
s ich  aufz ubringe n, und  e ine n and e re n (le ich e -
re n) W e g z u ne h m e n. Se it e s  d e n Corts-Fan-
club (w w w .corts-fanclub.d e ) gibt, sagt z .B. 
Udo Corts ständ ig Te rm ine  ab. D as ist be re its 
e ine  R e ak tion auf d ie  Prote ste . Ge falle n w ird  
ih m  das k aum . A uch  w e nn e r s ich  nach  
auße n natürlich  nich ts m e rk e n lässt. 

W e nn je d e r glaubt, d ie  Sach e  se i b e re its 
ge laufe n, w ird  s ie  auch  ge laufe n se in. D ann 
w ird  e s  nich t m al k le ine  Ve rbe sse runge n ge -
b e n. W ir sollte n nich t sch on im  Vorfe ld  k api-
tulie re n! 

Andre as Marc Klingle r



Prof. Stre ich e r in Math e  II: „Gibt’s  a’n 
Proble m  m it d e m  Pyth agoras? Jaa, 
g’storbe n is se r. Soll sich  abe r inz w isch e ’ 
d ran g’w öh nt h ab ’n.“

Prof. Stre ich e r in Math e  II fragt in d e n 
H örsaal, w äh re nd  d ie  Sch rift an d e r Tafe l 
im m e r k le ine r w ird : „Könne n Sie  das 
le se n?“ Stud ie re nd e : „Ne in!“ Stre ich e r: 
„Na, das ist doch  e in prim a 
Se le k tionsk rite rium !“

Prof. Stre ich e r in Math e  II: „D as ist d e r 
Strah le nsatz , w e nn d e r Ih ne n ‘w as sagt. 
W e nn nich t, h abe  ich  je tz t auch  k ’ane  Z e it, 
das z u e rk läre n.“ 

Prof. Stre ich e r in Math e  II: „In d e r Sch ule  
h ab ’n s ie  uns ge sagt, e in Paralle logram m  
ist e in Quad e r, d e r z w e i W atsch ’n ge k rie gt 
h at.“ 

Dr. Galle nbach e r in Gd I 2, nach d e m  e r e ine  
Folie  falsch  e rk lärt h at: „Ich  k e nne  das 
noch  von e ine m  Prof. von m ir. A  sagt e r, B 
m e int e r, C sch re ibt e r, D  ste h t im  Script 
und  E ist rich tig. (… ) Bitte  füh re n Sie  
e ine n R e se t durch ; ich  fange  d ie  Folie  
noch m al an.“

Prof. Stre ich e r in Math e  II: „Je tz e  h oabe  ich  
Ebe ne  m it D oppe l-e  ge sch rie b e n, das w ar 
dum m , ist joa nich t finnisch .“

Prof. Stre ich e r in Math e  II: „D a d e r 
Pluralism us und  d ie  Koe xiste nz  
ve rsch ie d e ne r Prüfungsordnunge n ganz  
e infach  m e in sch lich te s  Ge m üt 
übe rford e rn.“

Prof. Stre ich e r in Math e  II: „Sch auns …  das 
ist alle s so k laar, dass  ich  nich t w e iß, w as 
ich  sch on g’sagt h abe .“

Prof. Stre ich e r in Math e  II: “D as ist nich t 
falsch , das ist nur vorz e itig ge k om m e n” 

Prof. Koch  in TGdI II: „…  in d e r H offnung, 
dass  das Board  dann sch ne lle r re ch ne t, 
w e nn m an m e h r Siliz ium  d rauf w irft“

Prof. Rürup: „D as Saatgut w ird  nich t 
aufge ge sse n – e h e r sch lach te t m an d ie  
K ind e r …  d ie  R ind e r!“ 

Prof. Eck e rt: „W e lch e  Sch utz z ie le  k e nne n 
Sie ?“ – „…  und  D atie rth e it“ – „A h , e in 
Buch m ann-Sch üle r!“ 

Prof. A. Buch m ann: “Black -ground e d  d e s ign 
look s m ore  se xy.”

Prof. Voß (Psych ologie ): „Früh e r h abe n d ie  
Mädch e n ge strick t. Ich  h abe  d e n Jungs 
dann e m pfoh le n, ih re  Laubsäge arbe ite n 
m itz ubringe n.“ 

Prof. Voß (Psych ologie ): „Fre ud  w äre  
übrige ns im  Mai 150 Jah re  alt ge w ord e n. 
W ah rsch e inlich  w ird  e r auch  noch  älte r.“ 

Abdul Sh oufan: „Im  große n und  ganz e n k ann 
ich  sage n, dass  m an be i m ir e tw as le rnt.“ 

Abdul Sh oufan: “Ich  ste lle  d ie  Folie n m orge n 
ins Ne tz , h e ute  h abe  ich  noch  w as and e re s  
vor.“ 

Ch ristoph  Bock isch : „‚D as ge fällt m ir nich t’ ist 
k e ine  gültige  Klausurantw ort!“ 

Prof. Le h n (Statistik ): „Ich  b in als 
Math e m atik e r ve rpflich te t, d ie  
th e ore tisch e n H inte rgründ e  z u e rläute rn.“

W ir dank e n alle n fle ißige n Sam m le rn und  
Einse nd e rn und  h offe n auch  w e ite rh in auf 
lustige  Äuße runge n unse re r lie be n 
D oz e nte n. Möge  d e r Spaß m it ih ne n se in. 
Ge sam m e lte s dann b itte  an inforz @D 120.d e

Sprüch e  und Z itate



W arum  im m e r nur am  Re ch ne r baste ln? Mit Sch e re  und Papie r k om m t 
vie l m e h r Fre ude  auf! W ir h abe n h ie r zw e i se h r nützlich e  D inge , die  m an 
be ide  an die  Z im m e rtür ode r Bürotür h änge n k ann, je  nach  pe rsönlich e m  
Ge sch m ack .

A uf d e r link e n Se ite  gibt e s  e ine  Statusanz e ige , w ie  s ie  aus e ine m  durch sch nittlich e n Instant-
Me sse nge r-Program m  be k annt ist. Einfach  bunt ausm ale n, d e n Z e ige r und  das A nz e ige sch ild  
aussch ne id e n und  dann m it e ine r Brie fk lam m e r an d e r vorge se h e n Ste lle  d e n Z e ige r 
anbringe n. Fe rtig.

R e ch ts gibts e in Türsch ild , das ist noch  e infach e r h e rz uste lle n. Mit d e r Sch e re  d ie  d ick e  
Linie  aussch ne id e n und  an d e r dünne n Linie  falte n. A uf d e m  Ph oto gibt e s  e ine  Vorsch au.

Die große Bastelseite



Die große Bastelseite

Abb. 1

Abb. 2



W as ist e in Abe nte ue r? Etw as auf-
re ge nde s, e tw as tolle s, e tw as das 
Euph orie  und Enth usiasm us h e rvor-
ruft. Kurz: e tw as das uns be ge is-
te rt. Euph orie  und Be ge iste rung, 
m üsse n je doch  e rst ge w e ck t 
w e rde n. Inte re sse  zu w e ck e n, ve rsu-
ch e n die  öffe ntlich e n Vorträge  de r 
TU Darm stadt. Te rm ine  k önne n un-
te r w w w .abe nte ue r-inform atik .de / 
abge rufe n w e rde n. Je doch  ist e in 
Abe nte ue r, das Em pfinde n für auf-
re ge nde  und e nth usiasm us-w e -
ck e nde  D inge  subje k tiv. 

Ein A be nte ue r ist e tw as, das uns m itre ißt 
und  uns anspornt. Im  Id e alfall w e rd e n w ir 

durch  h e rvorge rufe ne  W ach sam - und  A uf-
m e rk sam k e it z u H öch stle istunge n ange -
spornt. D och  w as w ir als ansporne nd , als 
inte re ssant ge nug, um  unse re  A ufm e rk sam -
k e it z u w e ck e n e m pfind e n, ist se h r subje k tiv. 
Je d e r inte re ss ie rt s ich  für and e re  D inge . D ie  
Sich tw e ise n s ind  sogar so subje k tiv, dass  in-
ne rh alb d e rse lbe n D isz iplin (e tw a d e r In-
form atik ) je d e r and e re  Inte re sse nsge b ie te  h at 
und  Inte re sse  für unte rsch ie dlich e  Te ild isz i-
pline n e ntw ick e lt. Enth us iasm us h ängt auch  
von Erfah rungsw e rte n ab. Ne gative  Erfah -
runge n lasse n uns e h e r re s ignie re n. A uf D au-
e r e ntw ick e ln w ir ge rad e z u e ine  ne gative  
Ve rk nüpfunge n z u ne gative n Erle bnisse n 
gle ich e r Kate gorie n. D ie  Kate gorie n k önne n 
h ie r so unte rsch ie dlich  w ie  d ie  Me nsch e n 

se lbst se in. 
Ein A be nte ue r w ird  also von 

d e r Sum m e  unse re r Erfah -
runge n, Pe rsönlich k e itsw e rte , 
Blick w ink e l, Erz ie h ung und  
vie le n and e re n soz iale n und  
pe rsönlich e n Fak tore n be -
e influsst. Soll d ie  Inform atik  z u 
e ine m  A be nte ue r für uns 
w e rd e n, m üsse n s ich  also z u-
näch st Inte re sse  und  dam it 
Engage m e nt e ntw ick e ln. W ie  
w ird  unse r Inte re sse  ge w e ck t? 
Z um  Be ispie l m it e ine r Einfüh -
rungsve ranstaltung z um  Th e m a 
A be nte ue r Inform atik . W ar 
d e nn von Euch  sch on je m and  
be i e ine r d e r öffe ntlich e n Vor-
le sunge n? A m  le tz te n Mai-W o-
ch e ne nd e  h ie lt Prof. Stryk  e ine  
Vorle sung übe r d ie  D ribbling 
D ack e ls und  d ie  z w e ib e inige n 
Fußballrobote r, passe nd  z ur 
W M. H ie r w e rd e n also Fußball-
inte re ss ie rte  e h e r ange sproch e n, 
als „Fußballm uffe l“.

W as gibt e s  sonst noch  für 
Sich tw e ise n und  Inte re sse n-
sch w e rpunk te , d ie  A be nte ue r in 

Abe nte ue r Inform atik

W as ist d enn  nun drin , im  Com puter?



uns w e ck e n k önne n? Mich  inte re ss ie rt 
w arum  Ih r Euch  für Inform atik  e ntsch ie d e n 
h abt. W as w are n Eure  Inte re sse n vor Stud ie n-
b e ginn? W e lch e  Inte re sse n w urd e n be frie -
d igt, w e lch e  e nttäusch t? W as h abt Ih r nich t 
e rw arte t? W ie  ist Eue r Bild  h e ute  von d e r In-
form atik ? W ie  w ar e s  vor d e m  Stud ium ? W as 
inte re ss ie rt Euch  übe rh aupt, w as gar nich t an 
d e r Inform atik ? Sch ick t m ir e ine  E-Mail an 
folge nd e  A dre sse : abe nte ue r-inform a-
tik @gm x.d e . D ie  D ate n w e rd e n se lbstve r-
ständlich  ve rtraulich  b e h and e lt. 

Die  Individualität de s Abe nte ure rs 

A be r z urück  z um  A be nte ue r. W e nn Ih r 
Euch  z urück e rinne rt, w ie  Eue r Bild  d e r In-
form atik  vor d e m  Stud ium  w ar, dann 
w e rd e n d ie  m e iste n s ich e rlich  e ine  D is k re -
panz  z u H e ute  fe stste lle n. In d e r le tz te n A us-
gabe  d e s  Inform atik  Spe k trum s (Band  29 , 
H e ft 2 A pril 2006; O rgan d e r Ge se llsch aft für 
Inform atik  e . V.) w ird  das Bild  d e r Inform a-
tik  k ritisch  b e le uch te t und  Stud ie n vorge -
ste llt, d ie  e rfragte n w ie  Sch üle r und  
Sch üle rinne n d ie  Inform atik  s e h e n. W as Stu-
d e nte n und  Sch üle r für w ich tig h alte n in Be -
z ug auf das Inform atik -Stud ium . D ort ist 
e ind e utig z u se h e n, dass  Fraue n und  Mäd -
ch e n d ie  Inform atik  vie l m e h r als e ine  
Männe rd isz iplin se h e n, als d ie  Männe r das 

se lbst tun. A uch  ist d ie  
Me inung, dass  je d e r In-
form atik  stud ie re n 
k önne , b e i Männe rn vie l 
größe r als be i Fraue n 
und  Mädch e n. Le tz te re  
Gruppe  ge h t vie l m e h r 
davon aus, dass  gute  Pro-
gram m ie rk e nntnisse  b e -
re its vor d e m  Stud ium  
w ich tig s ind. Mädch e n 
h abe n s ich  im  Ge ge nsatz  
z u d e n Jungs, d ie  im  A b -
itur e h e r LKs w ie  Math e -
m atik  od e r Ph ys ik  
ge w äh lt h abe n, m e iste ns 
für e ine n Le istungsk urse  
w ie  D e utsch  od e r Ge -

sch ich te  (also e h e r Ge se llsch aftsw isse nsch aft-
lich ) e ntsch ie d e n. D e m e ntspre ch e nd  ge h e n 
d ie  Sich tw e ise n übe r A nford e runge n d e ut-
lich  ause inand e r. 

W ie  w ar das b e i uns? W e nn w ir als 
K ind e r unbe d ingt e tw as h abe n w ollte n, e tw a 
e ine n Fußball, dann h at s ich e r je d e r von uns 
sch on e inm al d ie  Ph ase n e rle bt, in d e ne n w ir 
e ine n e norm e n Enth us iasm us unse re n Elte rn 
ge ge nübe r ge z e igt h abe n. H abe n w ir das 
O bje k t d e r Be gie rd e  b e k om m e n, lag e s  oft 
nach  k urz e r Be nutz ungsz e it von e inige n W o-
ch e n od e r Monate n in d e r Eck e . Es h atte  se in 
Inte re sse , s e ine n R e iz  ve rlore n. Ein Fußball 
ist vie lse itig e inse tz bar, abe r and e re  D inge , 
b e ispie lsw e ise  „H au-D rauf“-K ind e r-
spie lz e ug, w ie  e s  h e ute  oft von d e r Industrie  
ve rm ark te t w ird , h at also k e ine  nach h altige  
Enth us iasm us-W irk ung. Und  dam it ve rs ie gt 
auch  das ve rm e intlich e  A be nte ue r se h r 
sch ne ll z u e ine m  m ick rige n dah ins ie ch e nd e n 
Fluss. D a ste llt s ich  m ir d ie  Frage , w as m ach t 
d e nn e tw as inte re ssant? W e nn m an e in 
Spie lz e ug, das am  A nfang vie lle ich t inte r-
e ssant w irk te , sch ne ll w ie d e r b e is e ite  ge le gt 
h at, h atte  offe ns ich tlich  d ie  Euph orie  e ine n 
se h r k urz e n A te m . Muss m an also, um  e ine  
A rt A be nte ue r z u e rle be n, e ine n lange n 
A te m  h abe n? Vie l D urch h alte ve rm öge n? Für 
e in Stud ium  w oh l sow ie so. A be r sollte  e s  

„Kom m  Junge , d e r ist doch  sch on so gut w ie  drinn en!“



nich t vie lle ich t e h e r so se in, dass  d ie  D inge , 
d ie  e ine n inte re ss ie re n, m ich  daz u ve r-
anlasse n, e b e n k e ine n lange n A te m , k e in 
D urch h alte ve rm öge n aufbringe n z u m üsse n, 
w e il das Inte re sse , d e r Enth us iasm us und  d ie  
Lust im m e r (naja, fast im m e r) da ist? W as 
s ind  also inte re ssante  Ge b ie te  d e r Inform a-
tik ? Ist e s  e h e r das te ch nisch e , ins  d e taillie rte -
re  ge h e nd e  Entw ick e ln? O d e r e h e r d ie  
A nw e ndung, das z ur Ve rfügungste lle n von 
Möglich k e ite n für and e re  Me nsch e n? For-
sch ung? D as k ann w oh l je d e r nur für s ich  b e -
antw orte n und  h ie r k ann w oh l nur d e r e ine  
A ussage  tre ffe n, d e r s ich  m it Inform atik  
b e sch äftigt (also vor alle m  auch  Stud e nte n). 

Allge ge nw ärtige s Abe nte ue r In-
form atik  

D a s ich  d ie  Vorle sungsre ih e  A be nte ue r In-
form atik  an d ie  bre ite  Ö ffe ntlich k e it w e nd e t, 
w ill ich  ve rsuch e n d ie  D inge  z u be trach te n, 
d ie  Inform atik  auch  für and e re  Me nsch e n in-
te re ssant m ach e n. Vie lle ich t ge rad e  für Me n-
sch e n, d ie  noch  k aum  A h nung von d e r 
Inform atik  h abe n. W ürd e  m ich  je m and , d e r 
k e ine  A h nung von Com pute rn (und  Inform a-

tik ) h at frage n, w as d e nn das Inte re ssante  an 
d e r Inform atik  ist, w ürd e  ich  ve rsuch e n 
D inge  h e rvorz uh e be n, d ie  je m and  un-
w isse nd e s  le ich t ve rste h t. Ich  w ürd e  also 
D inge  aus d e m  alltäglich e n Le be n ve rsuch e n 
in Be z ug z ur Inform atik  z u ste lle n. W o be -
trifft uns alle  Inform atik ? W o ist Inform atik  
allge ge nw ärtig (ub iq uitär)? D a Com pute r 
und  Inform atik -Know -H ow  nich t nur dort 
z u find e n s ind , w o offe ns ich tlich  e in Com pu-
te r ste h t, näm lich  an d e n unte rsch ie dlich ste n 
und  vie lfältigste n O rte n, falle n m ir spontan 
folge nd e  D inge  e in: autom atisch e  Z utritts-
k ontrolle , Ve rsch lüsse lung, O nline  Bank ing, 
online  Eink aufe n, Com pute rspie le , Sim ulati-
on (z um  Be ispie l in d e r A utom obilbranch e ), 
Crash te sts, Me d iz in (e tw a das O pe rie re n 
durch  e ine n Spe z ialiste n aus d e r Fe rne ) od e r 
e infach  nur d ie  norm ale  Büroarbe it m it e ine r 
Te xtve rarbe itung. A be r auch  d e r k le ine  Se n-
sor im  A uto, d e r Te m pe raturse nsor d e r 
Klim aanlage  od e r H e iz ung, Kontroll-
e le k tronik  in A ufz üge n od e r e infach  nur d ie  
Straße nlate rne n, d ie  s ich  autom atisch  an-
sch alte n, w e nn e s  dunk e l w ird. 

Es gibt so vie le  Ge b ie te , d ie  m it Inform atik  

„Sch iri? D a h at jem and d en  Torw art gefoult!“





se durch se tz t s ind  und  e s  w e rd e n nich t 
w e nige r. D ie  Inform atik  ist w irk lich  allge ge n-
w ärtig. D e r Spruch  d e r GI Kam pagne  z um  In-
form atik jah r (s ie h e  D e ck blatt d e r le tz te n 
Inforz -A usgabe ) „D ank  Inform atik “ k ann al-
so an d ie  unglaublich ste n Ste lle n ge se tz t 
w e rd e n. 

Ve rantw ortung: Abe nte ue r ode r 
Alptraum ? 

D urch  d e n im m e r h öh e r w e rd e nd e n ge se ll-
sch aftlich e n A nspruch  an d ie  Inform atik  s ind  
w ir als ange h e nd e  Inform atik e r abe r auch  
e ine r große n Ve rantw ortung ausge se tz t. 
Ne h m e n w ir als Be ispie l d e n Forsch ungs-
sch w e rpunk t R obotik  von Prof. Stryk . D ie  fuß-
allspie le nd e n R obote rh und e  k e nnt s ich e rlich  
inz w isch e n je d e r. D as große  Z ie l (od e r d e r 
W unsch traum  am  End e  d e s  Tunne ls) w äre  
e s, R obote r in Me nsch e ngröße  so dynam isch  
und  fle xibe l z u ge stalte n, dass  m an m it ih ne n 
Fußball spie le n k önnte , im  Jah re  2050 soll e s 
sow e it se in. W o ist nun d e r Z usam m e nh ang 
z ur ge se llsch aftlich e n Ve rantw ortung? 
Vie lle ich t k ann m an d ie se  noch  gar nich t voll-
ständ ig e rk e nne n? W as od e r w ie  ve ränd e rt 
s ich  unse r Le be n und  unse r A lltag durch  
im m e r b e sse r w e rd e nd e  und  dynam isch e r 
e inse tz bare  R obote r? Müsse n w ir vie lle ich t 
unse re  W oh nung nich t m e h r A ufräum e n, 
w e il e in R obote r w äh re nd  unse re r A bw e se n-
h e it d ie  Spülm asch ine  e inräum t und  d e n 
Bod e n saugt? W äsch e  w äsch t und  e ink auft? 
W as pass ie rt, w e nn m an R obote r-Me nsch e n 
z ur Krie gsfüh rung be nutz t? D as w äre  e in 
(z uge ge be ne rm aße n e xtre m e s) Ne gativbe i-
spie l. Müsse n w ir also Ve rantw ortung für d ie  
Forsch ung und  Entw ick lung und  d ie  
Nach h altigk e it unse re r Erfindunge n übe r-
ne h m e n? W e nn w ir Enth us iasm us e ntw i-
ck e ln, w e nn w ir e in A be nte ue r w olle n und  
e ngagie rt s ind , ve rge sse n w ir dann vie lle ich t 
m anch m al d e n Blick  für d ie  Ve rantw ortung 
für unse re  Z uk unft? Sind  ge rad e  w ir, als In-
form atik e r m e h r ge ford e rt, da durch  d ie  In-
form atik  s ich  Me nsch  und  Masch ine  „näh e r 
k om m e n“? 

Standpunk t und Se nsibilisie rung 

O b w ir e tw as als A be nte ue r e m pfind e n, 
h ängt also vor alle m  von unse re r subje k tive n 
Sich tw e ise  und  d e r Sum m e  unse re r Erfah -
rungsw e rte  ab. Je d e r s ie h t se in Inte re sse  an 
and e re n Eck punk te n. So w ie  d e r e ine  
Profe ssor e in b e sond e re s  Ge spür für e tw aige  
Sch w ie rigk e ite n im  Stoff, für Proble m e  d e r 
Stud e nte n od e r Proble m e  d e r D arste llung 
und  Ve rm ittlung d e s  W isse ns h at, ist d e r 
and e re  Prof vie lle ich t so stark  in se in Ge b ie t 
ve rsunk e n, dass  e r k e ine n Platz  in se ine m  
Ge ist h at, für d ie  Proble m e  und  Sch w ie rigk e i-
te n and e re r. 
W ie  w ir alle  
w isse n ist 
e ine  gute  
D arste llung 
von W isse n 
und  d ie  A uf-
be re itung 
d e s  Stoffs 
z ur Ve rm itt-
lung unbe -
d ingt 
notw e nd ig. 
In d e r Psy-
ch ologie  re -
d e t m an 
be im  Le rne n 
von e ine r 
Ve r-
arbe itungs-
tie fe . Um so 
be sse r d ie  
Tie fe  d e r 
Ve r-
arbe itung ist, 
um so be sse r 
w ird  d e r Stoff ge le rnt. D afür be nötige n w ir 
m öglich st vie le  Sinne  (A uge n, b e ispie lsw e ise  
Farbe n, A nim atione n, Form atie runge n im  
Te xt; O h re n, abe r auch  das Ge füh l be im  
Sch re ib e n). (Vgl. Le rne n z u le rne n von Me t-
z ig und  Sch uste r, Springe r Ve rlag Be rlin) 

W isse n ist h ie r also auch  d e r Sch lüsse l 
z um  Erfolg. W ie  ist d e nn das W isse n in d e r 
Ge se llsch aft übe r d ie  Inform atik ? W e ck e n 
w ir Inte re sse  an d e r Inform atik , w e nn s ich  

D a staun en  sogar d ie  R eporter: „Bruno“ ist 
d ie  n eue ste  Errungen sch aft und soll 
Torsch ütz en k ön ig w erd en .



vie le  darunte r sch w ie rige  Math e m atik , Pro-
gram m ie re n, Com pute r und  Te ch nik  vor-
ste lle n? Sich e rlich  e h e r nich t. H ie r ist 
vie lle ich t noch  Ö ffe ntlich k e itsarbe it notw e n-
d ig. So w ie  das d ie  Vorle sungsre ih e  A be nte u-
e r Inform atik  ve rsuch t: durch  prak tisch e  
Be ispie le . Ist Inform atik  z um  A nfasse n d e r 
Sch lüsse l? Ich  h abe  da e ine  inte re ssante  Se ite  
für Laie n, abe r auch  für Stud e nte n ge fund e n. 
(h ttp://w w w -i1.inform atik .rw th -aa-
ch e n.d e /~ algorith m us/liste .ph p). W e nn je d e  
Vorle sung, je d e  W isse nsdarste llung, je d e  D ar-
ste llung von Inform atik -Th e m e n nur h alb so 
gut aufbe re ite t w äre  w ie  d ie se  A lgorith m e n, 
h ätte  d ie  Inform atik  in d e r Ö ffe ntlich k e it s i-
ch e r e in b e sse re s  Bild. Sch lie ßlich  w ird  auch  
das b e sse r ge le rnt, w as z um  A nfasse n ist. 
W ie  e in Quick sort sortie rt od e r w ie  d ie  R obo-
te rh und e  Fußball spie le n, e rk e nnt m an auch  
b e sse r durch  Visualis ie rung. D as A uge  is st al-
so nich t nur m it, e s  le rnt auch  m it. 
Abenteuer und W irk lich k e it 

Ich  h abe  obe n ge sch rie b e n, dass  m an s i-
ch e rlich  e h e r w e nige r Inte re sse  w e ck t, w e nn 
m an d ie  e h e r sch w ie rige n od e r b e sond e rs  
k om pliz ie rt e rsch e ine nd e n D inge  h e rvorh e bt. 
Be i m ir s ind  das e h e r d ie  te ch nisch e n D inge . 
D a d ie se  b e i je d e m  and e rs  s ind  und  m an 
z w ar e ine  b e stim m te  Klie nte l, abe r d ie se  so 
bre it w ie  m öglich  anspre ch e n m öch te , m uss  
m an also „Sch önre d e n“? W ie  d ie  W e rbung 
im  Fe rnse h e n, d ie  Me nsch e n e rst h e rauslo-
ck e n? Ich  d e nk e  e h e r nich t. D as füh rt nur z u 
unnötige r Frustration, sobald  d ie  W ah rh e it e r-
k annt ist. A be r w ie  ist d ie  W ah rh e it? A uch  
w ie d e r subje k tiv, k lar. A be r ich  m e ine , w ie  
s e h t Ih r d ie  W ah rh e it? Ist Inform atik  im m e r 
„sch ön“ od e r „inte re ssant“? Ist Inform atik  
nich t m anch m al auch  e infach  stink langw e ilig 
und  ist d e r Stoff nich t m anch m al auch  öd e  e r-
nüch te rnd? W e nn w ir das tolle  Navigations-
syste m  im  A uto se h e n und  w ie  e s  so 
w und e rbar d e n W e g be re ch ne t, s ind  w ir im  
e rste n Mom e nt fasz inie rt. W e r m öch te  nich t 
auch  ge rne  e in „Navi“ im  A uto h abe n? W e nn 
w ir abe r an d e m  Punk t ange langt s ind , an 
d e m  e s  gilt, d ie  Grundlage n, d ie  Voraus-
se tz unge n für solch e  A nw e ndunge n z u büf-

fe ln, w ird  e s  m anch m al se h r langw e ilig und  
z äh  w ie  e in Kaugum m i. Eh rlich : W e r ist 
noch  nich t in e ine r Vorle sung fast e inge -
sch lafe n, w e il e r auf e inm al von e ine r Ph ase  
totale r Ernüch te rung und  Lange w e ile  e rgrif-
fe n w urd e ? D ass das oft d e r Fall ist, w e nn 
m an s ich  m it Th e m e n se h r im  D e tail und  
tie fe rge h e nd  be fasst, w e il das w as w ir se h e n 
(w ie  das Navigationssyste m ) e b e n nur das 
tolle  R e sultat ist und  d ie  h arte  A rbe it d ie  da-
h inte rste ck t nich t s ich tbar m ach t. W as ist 
abe r nun rich tig? D e n Me nsch e n d ie  W ah r-
h e it sage n, ih ne n z e ige n w as Inform atik  
w irk lich  ist? Näm lich  m anch m al w irk lich  
e infach  nur öd e  Math e m atik  od e r langw e i-
lige  Fak te n od e r solle n w ir d e n Me nsch e n 
lie be r das z e ige n, w as m an m it d e r Inform a-
tik  alle s m ach e n k ann? O be n h abe  ich  
e rw äh nt, dass  m an be sse r le rnt, w e nn m an 
e ine  größe re  Ve rarbe itungstie fe  e rre ich t. D ie  
A ufm e rk sam k e it und  e ine  nötige  Ve r-
arbe itungstie fe  e rre ich t m an auch , ind e m  
m an e ntspre ch e nd e  D arste llungsform e n 
w äh lt. D ie  W ah rh e it sollte  m an dabe i natür-
lich  trotz d e m  nich t ve rsch w e ige n. 

Ich  find e  Inform atik  k ann auch  A be nte ue r 
se in. D ie  D inge  d ie  am  End e  ste h e n, d ie  
tolle n Erw artunge n od e r d ie  inte re ssante n 
prak tisch e n A nw e ndunge n z um  A nfasse n, 
s ind  vie lle ich t ge rad e  das, w as uns für das 
Fach  b e ge iste rt und  unse r D urch h alte ve rm ö-
ge n auf Trab bringt, auch  w e nn e s  m al lang-
w e ilig w ird. A n d ie se r Ste lle  se i auch  das 
Cybe rnarium  ge nannt, w e lch e s  innovative  
graph isch e  A nw e ndunge n z um  A nfasse n 
aus d e r Inform atik  in e ine r A rt m od e rne m  
Muse um  z usam m e nfasst (w w w .cybe rnari-
um .d e ). W ie  Ih r d ie  Inform atik  s e h t, w as Ih r 
Euch  von ih r e rh offt od e r w as für 
Erw artunge n Ih r vor d e m  Stud ium  h atte t 
und  w as s ich  davon be w ah rh e ite t h at k önnt 
Ih r m ir sch re ib e n: abe nte ue r-inform a-
tik @gm x.d e . 

Ulf Karrock  
D ie  Se ite  m it alle n Inform atione n z u d e n 

öffe ntlich e n Vorträge n. 
w w w .abe nte ue r-inform atik .d e

D a staun en  sogar d ie  R eporter: „Bruno“ ist 
d ie  n eue ste  Errungen sch aft und soll 
Torsch ütz en k ön ig w erd en .



h abt Ih r Euch  nich t auch  sch on m al 
ge fragt, w arum  d ie  Stud ie re nd e n so w e it 
w e g s ind? D ie  Stud ie re nd e n frage n s ich  das 
näm lich  öfte r m al: W arum  ist d e r Profe ssor 
so w e it w e g? Er ste h t vorne  in d e r Vorle sung, 
dann ist e r auch  sch on w ie d e r w e g. Er h ält 
e ine  Stund e  Spre ch stund e  pro W och e , dann 
ist e r auch  sch on w ie d e r w e g. 

D abe i k önnte  m an s ich  doch  so vie l näh e r 
k om m e n und  dabe i vie l D istanz  abbaue n. 
Ängste  d e r Stud ie re nd e n ge ge nübe r Euch  
Profe ssore n m üsse n nich t se in, Ih r se id  gar 
nich t so sch lim m  (durch  d ie  
Fach sch aftsarbe it ich  k e nne  sch on vie le  von 
Euch  pe rsönlich ). A be r d ie  „norm ale n“ 
Stud ie re nd e n se h e n Euch  e b e n nur aus d e r 
Fe rne  und  traue n s ich  nich t näh e r. Tut w as 
dage ge n! Ge h t d e n e rste n Sch ritt! Such t d e n 
Kontak t z u d e n Stud ie re nd e n! Inte ragie rt! 
Kom m uniz ie rt! 

D as le ich te ste  dürfte  w oh l se in, e infach  
m al je d e n, d e n m an so auf d e m  Gang 
be ge gne t, ne tt anz uläch e ln und  grüße n. D as 
nim m t vie le  H e m m unge n und  d ie  
Stud ie re nd e n fre ue n s ich  darübe r, „von d e m  
da obe n“ w ah rge nom m e n z u w e rd e n. Traut 
Euch ! 

Ich  w e iß ja auch , dass  Ih r nich t vie l Z e it 
h abt, abe r e in w e nig Z e it sollte t Ih r Euch  
sch on ne h m e n für d ie  Stud ie re nd e n. Einfach  
m al e in od e r z w e i Stund e n pro W och e  
fre im ach e n, das ge h t auf je d e n Fall. D ie se  
Z e it k önnt Ih r dann nutz e n, um  
be ispie lsw e ise  durch  d ie  Übungsstund e n z u 
ge h e n und  d ire k te n Kontak t z u d e n 
Stud ie re nd e n z u such e n. D ire k t Frage n z u 
be antw orte n. D ire k t Proble m e  anz uh öre n. 

Be i d e n Math e m atik e rn m ach e n das fast alle  
Eure r Kolle ge n. Ich  w ar se h r e rstaunt, als auf 
e inm al d e r Profe ssor da stand  und  m ir d ie  
A ufgabe  e rk lärte . Und  be e ind ruck t! A lso: 
Be such t re ih um  je d e  W och e  m al z w e i b is  
d re i Übungsgruppe n, b e sond e rs  im  
Grund stud ium , um  d ire k t z u se h e n, w as so 
abge h t. Und  auf d e m  W e g dorth in k ann m an 
ja ruh ig auch  m al im  Bistro vorbe ige h e n …  

A uch  in Se m inare  und  Tutorie n und  
Prak tik a k önnt Ih r Euch  e infach  m al 
re inse tz e n und  z uh öre n und  Euch  e in Bild  
m ach e n. 

W ofür Ih r Euch  im m e r Z e it ne h m e n 
sollte t s ind  d ie  Vorbe spre ch unge n für d ie  
Übungsgruppe n Eure r Vorle sung. H ie r 
b e k om m t Ih r d ire k t von d e n Tutore n ge sagt, 
w as gut und  sch le ch t ist und  w as sonst so 
anlie gt. D ire k te  R ück m e ldunge n s ind  be sse r 
als d re i Statione n „Stille  Post“. 

A uch  z um  Som m e rfe st am  6. Juli dürft Ih r 
z ah lre ich  e rsch e ine n, nach d e m  in d e n le tz te n 
Jah re n nur d re i b is  vie r Kolle ge n ve rtre te n 
w are n. Stud e nte n be iße n nich t und  e s  w äre  
sch ad e , d ie  Möglich k e it d e s  unge z w unge ne n 
Be isam m e nse ins  ve rstre ich e n z u lasse n. Und  
Ih r b e ißt ja h offe ntlich  k e ine  Stud ie re nd e n? 

A ll d ie se  Maßnah m e n sorge n für m e h r 
Ve rtrauth e it und  m e h r Näh e  d e r 
Stud ie re nd e n z u Euch , lie be  Profe ssore n. Sie  
w e rd e n e s  Euch  dank e n m it m e h r 
Be te iligung, m e h r R ück m e ldung und  m e h r 
Inte re sse  an d e r Uni insge sam t. 

Euer Arne P.

Liebe Professoren,



D ie  Matrik e lnum m e r d ie nt daz u, e ine n Stu-
d ie re nd e n uniw e it e ind e utig id e ntifiz ie re n, 
in and e re n Länd e rn w ie  Ö ste rre ich  sogar 
land e sw e it. W e r d ie se  Num m e r k e nnt, k ann 
dam it so e inige s  anste lle n, von d e r Note n-
abfrage  b is  h in z ur Exm atrik ulation (naja, e t-
w as übe rtrie b e n). 

R e ge lm äßig nach  Klausure n gibt e s  b e i 
uns im  Forum  große s  Ge sch re i nach  abph oto-
graph ie rte n Note nliste n, da vie le  k e ine  Z e it 
od e r Lust h abe n, 
nur w e ge n e ine r 
Note  nach  D arm -
stadt z u fah re n. 
D ie se r Bitte  w ird  
dann re ch t sch ne ll 
Folge  ge le iste t. W as 
soll sch on 
pass ie re n, Matrik e l-
num m e rn garan-
tie re n ja 
A nonym ität, da d e r 
Nam e  nich t z u-
sam m e n m it ih r ve r-
öffe ntlich t w ird. 
A uße rd e m  ist d ie  
Uni sow ie so für je -
d e n öffe ntlich  z u-
gänglich , e b e nso 
w ie  das Inte rne t. A l-
so noch  e in Grund  
w e nige r, d ie  Liste n 
„ge h e im “ z u h alte n. 

So anonym , w ie  
m anch e r d e nk t, s ind  Matrik e lnum m e rn abe r 
nich t. Es gibt vie le  Möglich k e ite n, D e ine  Ma-
trik e lnum m e r h e rausz ufind e n, le gal od e r 
auch  e in w e nig ille gal. Es gibt Stud ie re nd e , 
d ie  sch re ib e n auf je d e s  Übungsblatt ih re n 
volle n Nam e n und  d ire k t darunte r ih re  Ma-
trik e lnum m e r, gut s ich tbar für je d e n, d e r z u-

fällig m al e ine n Blick  d raufw irft. D as ist abe r 
unnötig, d e r Nam e  re ich t vollk om m e n aus, 
in e ine r Übungsgruppe  gibt e s  k e ine  d re i 
and e re n Le ute  m it D e ine m  Nam e n. D e r Tu-
tor k ann D ich  auch  so id e ntifiz ie re n. A pro-
pos Tutor: d ie  Tutore n h abe n natürlich  auch  
D e ine  Matrik e lnum m e r. H offe ntlich  ge h e n 
s ie  ve rtraulich  dam it um ! 

Falls D u irge ndw o arbe ite st, so m usst D u 
d e m  A rbe itge be r unte r Um ständ e n auch  

D e ine  Matrik e lnum -
m e r m itte ile n, im -
pliz it, ind e m  e r 
D e ine n Stud ie n-
ausw e is  k opie rt. 
Vie le  and e re  Le ute  
w ie  d ie  Kran-
k e nk asse  od e r 
K ind e rge ld k asse , 
d ie  e ine  Stud ie nbe -
sch e inigung m it 
Matrik e lnum m e r 
b e k om m e n h abe n 
s ie  e b e nfalls. Nich t 
nur offiz ie lle  
Ste lle n e rh alte n auf 
d ie se m  W e g D e ine  
Matrik e lnum m e r, 
sond e rn auch  b e i-
spie lsw e ise  auch  
Z e itsch rifte nve r-
lage , w e nn D u e in 
e rm äßigte s A bonne -
m e nt be s itz t. 

Ne h m e n w ir nun also an, vie le  Le ute , von 
d e ne n D u e s  gar nich t m al w e ißt und  w illst, 
k e nne n D e ine  Matrik e lnum m e r. Nun h at ir-
ge ndw e r m al vor e inige n Jah re n e ine  Note n-
liste  von Inform atik  1 ins  Ne tz  ge ste llt, auf 
d e r D e ine  Matrik e lnum m e r m it e ine r 5,0 
ste h t. Und  im  Jah r danach  vie lle ich t noch  

Die  Matrik e lnum m e r – De in 
H e iligtum

+ +  w ildes Kursieren von M atrik elnum m ern im  Internet + + +  Student noch  Jah re  später verfolgt + +  

Nun sag’, w ie  h ast du’s m it d em  D aten sch utz?



m al. Und  in Math e  b ist D u auch  b e im  e rste n 
Mal durch ge falle n und  h ast be im  z w e ite n 
Mal „4 ge w innt“ ge spie lt. 

Eige ntlich  s ind  d ie se  Note n Jah re  späte r 
nur d e m  Prüfungsam t be k annt, d ie  öffe ntlich  
aush änge nd e n Note nliste n s ind  längst 
ve rsch w und e n und  auch  sonst d e nk t nie -
m and  m e h r daran. D afür such t je m and , d e r 
s ich  für D e ine  Le istunge n inte re ss ie rt, im  In-
te rne t nach  Klausure rge bnisse n. A uch  w e nn 
s ie  in ve rsch lüsse lte n Z IP-A rch ive n abge le gt 
s ind , so s ich e r ist das nich t. Und  d e r A dm inis -
trator d e r Se ite , w o d ie  Note nliste  se it Jah re n 
lie gt, m e lde t s ich  nich t? Such m asch ine n-Ca-
ch e s  s ind  be k anntlich  auch  se h r ge duld ig 
und  langle b ig, w as da m al drinne n ist, 
k om m t so bald  nich t m e h r raus. Und  w e r 

w e iß, w ie  sch ne ll ocr.google .com  gibt ...
Und  w e r w e iß sch on, w ann im  Unige bäu-

d e  w o w e lch e  Note nliste n aush änge n und  
ge h t da h in? D a ist d ie  A bfrage  übe rs  Inte r-
ne t doch  vie l be q ue m e r. Manch e s  ist e b e n öf-
fe ntlich e r als and e re s. 

A lso übe rle gt Euch  das näch ste  m al 
z w e im al, be vor Ih r laut nach  Matrik e lnum -
m e rliste n sch re it! O d e r d ie  Passw örte r sogar 
im  Forum  ve röffe ntlich t! 

Und  noch  e ine  Bitte  an d ie  Mitarbe ite r: 
nutz t das W e bre g-Syste m , dann k om m e n sol-
ch e  Proble m e  gar nich t e rst z u Stand e . 

Arne  Potth arst



W ir h abe n uns m al w ie de r die  un-
e ndlich e  Müh e  ge m ach t und säm tli-
ch e  Profe ssore n und M itarbe ite r 
ange sch rie be n, um  e in paar Klausur-
e rge bnisse  zu e rh alte n. Be i e inige n 
h at e s e tw as ge brach t, be i ande re n 

nich t so. D ie  w e rde n w ir näch ste s 
Jah r dann um  so m e h r be arbe ite n!

A lle  Klausure n w are n am  A nfang d e s  Jah -
re s  2006, also z um  End e  d e s  W inte rse m e ste r 
2005/2006.

Klausurnote n

Grundlage n d e r Inf. I, Sch nitt: 4,64, NK Form ale  Grundlage n d e r Inf. I, Sch nitt: 3,5, NK

A nalysis  I Bach lor, Sch nitt: 3,3 A nalysis  I D iplom , Sch nitt: 3,3
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Im  Folge nde n be sch re ibe  ich , w ie  
Du inne rh alb von nur ze h n Tage n 
De in Le be n, De ine n Fre unde sk re is 
und sow ie so alle s k om ple tt ände rn 
k annst. W arnung: De ine  Fre unde  
w e rde n D ich  h inte rh e r nich t m e h r 
w ie de re rk e nne n (w olle n)! 

W e nn D u D ich  in d ie se n Z e ile n w ie d e r-
find e st: ich  h abe  D ich  als Vorb ild  für d ie se n 
A rtik e l ge nom m e n. Und  falls D u D ich  nich t 
w ie d e re rk e nnst od e r w ie d e re rk e nne n m öch -
te st, dann h abe  ich  D ich  e rst re ch t als Vorb ild  
ge nom m e n. D ank e  dafür! 

Tag 1: Ände re  De in Äuße re s

D e r e rste  Sch ritt z um  Ne rd  ist, D e in A usse -
h e n z u änd e rn. Es solle n alle  sch on von w e i-
te m  e rk e nne n, daß D u e in Ne rd  b ist. H ie r 
s ind  dunk le  Farbe n be vorz ugt, sprich : 
sch w arz e  Kle idung. Kaufe  D ir vie le  
sch w arz e  Sach e n, and e re s  brauch st D u nich t 
m e h r. A uch  and e re  ausge falle ne  Sach e n, d ie  
b e ispie lsw e ise  farblich  od e r ge sch m ack lich  
nich t z usam m e npasse n s ind  in O rdnung. Gib  
D e ine  alte n Sach e n in d ie  A ltk le id e rsam m -
lung od e r ve rste ige re  s ie  im  Inte rne t. A ch -
tung: Ne rd s trage n natürlich  w e iße  Sock e n 
z u d e n e tw as z u k urz e n H ose n. 

A uße rd e m  ist e ine  e xz e ss ive  Kopf- und  
Ge s ich tsbe h aarung von Vorte il: lange  H aare , 
d ie  nich t unbe d ingt ge w asch e n se in m üsse n 
und  e in unras ie rte r D re itage bart re ich e n h ie r 
vollk om m e n aus. 

Tag 2: Ve rsch m e lze  m it De ine m  Lap-
top

D u b ist ab  sofort nich t m e h r als 50 Z e ntim e -
te r von D e ine m  Laptop e ntfe rnt. D as ist e tw a 
e ine  A rm länge , e ine  größe re  Entfe rnung ist 
nich t nötig. Lüm m e le  D ich  in D e ine n 
Stuh l/Se sse l/sonstige  Sitz ge le ge nh e it und  
tippe  ste ts auf d e r Tastatur rum  (Konsole ) 
od e r k lick e  w ild  m it d e r Maus (Inte rne t-Brow -
se r). Im  O ptim alfall h ast D u d e n Laptop so-
gar auf d e n Knie n. D adurch  h ast D u d e n 

Vorte il, D ich  noch  m e h r h inlüm m e ln z u 
k önne n. 

W e nn D u m it and e re n Pe rsone n sprich st 
(D u le rnst bald, w ie  das rich tig ge h t), sch aue  
m öglich st nich t vom  Bildsch irm  auf. D ie  Pe r-
sone n m it d e ne n D u D ich  unte rh älst tun das 
auch  nich t. D u sprich st e b e n nur m it 
rich tige n Ne rd s. A uße rd e m  k annst D u so 
im m e r b e obach te n, w as auf d e m  Bildsch irm  
vor s ich  ge h t, b e ispie lsw e ise  d ie  Status-
anz e ige n für Proz e ssorte m pe ratur und  Fe st-
platte ndre h ge sch w ind igk e it. D as ist w ich tig, 
d e sw e ge n b ist D u sch lie ßlich  im m e r in d e r 
Näh e  d e s  Laptops. 

Tag 3: Le rne  D ilbe rt ausw e ndig

Se h r w ich tig, um  m it and e re n Ne rd s ins  
Ge spräch  z u k om m e n od e r z u ble ib e n od e r 
übe rh aupt irge ndw as z u sage n. H ie ran 
k annst D u auch  Le ute  e rk e nne n, d ie  nur so 
tun als ob s ie  Ne rd s w äre n, d ie  k e nne n näm -
lich  D ilbe rt nich t. Ech te  Ne rd s h abe n natür-
lich  auch  alle  Folge n von D ilbe rt auf ih re r 
portable n 300-Gig-Fe stplatte  dabe i, d ie  s ie  
alle n anb ie te n, d ie  s ie  w olle n – od e r nich t, 
abe r das ist ne be nsäch lich . Ne be nbe i k ann 
m an auch  d ie  300-Gig-Fe stplatte  h e rz e ige n 
und  übe r d e re n te ch nisch e  D ate n re d e n. D as 
b e e ind ruck t. Use rfrie ndly ge h t natürlich  
auch , abe r davon gibt’s  k e ine  Ve rfilm ung. 

Tag 4: Spe zialisie re  D ich  auf e in Be -
trie bssyste m

H ie r e m pfie h lt s ich  e in Be trie b ssyste m , 
das nur von com pute rfre ak ige n Mind e rh e i-
te n be nutz t w ird , sprich  Linux (od e r b e sse r 
noch  Ne tBSD  od e r VMS). Installie re  e s  auf 
d e ine m  Laptop. Le rne  das Be trie b ssyste m  
k e nne n, m e lde  D ich  b e i Mailingliste n an und  
lie s  Fore n z u D e ine m  Be trie b ssyste m . Be son-
d e rs  gut ist e s, Ke rne lparam e te r und  äh nli-
ch e s  ausw e nd ig z u w isse n, so e tw as k om m t 
in Ge spräch e n im m e r gut, alle rd ings nur, 
w e nn e s  d e r ak tue lle  Ke rne l ist. 

Mac ge h t auch , h ie r le rnt m an dann e be n 
k e ine  Ke rne lparam e te r sond e rn be ispie ls-

In ze h n Tage n zum  Ne rd



w e ise  ve rste ck te  Konfigurationse inste llunge n 
ausw e nd ig (im  Inte rne t such e n!). D as 
Tausch e n von spe z ie lle n Z usatz program m e n 
b ie te t s ich  e b e nfalls an. 

W e nn D u m e inst, ge nug W isse n z u h abe n, 
e rk läre  and e re n, w arum  D e in Be trie b ssyste m  
be sond e rs  gut ist und  w e lch e  Vorte ile  e s  h at. 
A nd e re  Be trie b ssyste m e  h abe n näm lich  k e ine  
Vorte ile  und  s ind  prinz ipie ll unsich e r, 
auße rd e m  w e nige r k onfigurie rbar od e r se -
h e n e infach  nur doof aus. Irge ndw as ist ja 
im m e r. 

Tag 5: Lie s h e ise , /. und w ire d.com

Um  D ich  auf d e m  ne ue ste n Stand  in Sa-
ch e n Ne w s z u h alte n, e m pfe h le n s ich  natür-
lich  e insch lägige  Nach rich te nq ue lle n w ie  d ie  
obe n ge nannte n. Nach  d e r D is k uss ion übe r 
d e n ne ue ste n D ilbe rt k önne n dann an-
sch lie ße nd  D is k uss ione n übe r d ie  ne ue ste  Ve r-
s ion von iPod/W indow s 
Vista/Übe rw ach ungsstaat/um ge falle ne r R e is -
sack  folge n. 

A uße rd e m  k annst D u lustige  D inge , d ie  
D u auf Inte rne tse ite n ge fund e n h ast, d ie  lus-
tige  D inge  sam m e ln, z um  Be ste n ge be n. Er-
z äh le  alle s unte r se lbstge fällige m  Lach e n, 
dadurch  w e rd e n d ie  W itz e , d ie  D u von D ir 
gib st, noch  b e sse r. Und  d ie  Le ute , d ie  ge -
z w unge n s ind  D ir z uz uh öre n, w e il s ie  grad e  
nich t flüch te n k önne n, obw oh l s ie  e ige ntlich  
w ich tige  D inge  tun m üsste n, w isse n dann, 
dass  D u e tw as lustige s  vorlie st. Sie  m e rk e n 
das sonst e ve ntue ll nich t. 

Tag 6: Um gib D ich  m it ande re n 
Ne rds

Fange  e infach  an, übe r D ilbe rt, e in Be trie b s -
syste m  od e r h e is e  und  /. z u re d e n. A lle  Pe r-
sone n, d ie  s ich  ange sproch e n füh le n, w e rd e n 
ge rne  d e n Ge spräch sfad e n aufne h m e n und  
e s  w e rd e n s ich  inte re ssante  und  ausgie b ige  
D is k uss ione n e rge be n. 

Insbe sond e re  ist e s  h ie rbe i w ich tig, auf 
e ine  ange m e sse ne  Lautstärk e  z u ach te n. Nur 
e ine  laute  Unte rh altung ist e ine  gute  Un-
te rh altung. A nd e re  anw e se nd e  Pe rsone n un-
te rbre ch e n ge rne  ih re  Ge spräch e , um  D ir und  

d e n and e re n Ne rd s z uz uh öre n. 
Falls grad e  k e ine  Ne rd s anw e se nd  s ind , 

so k annst D u D ich  auch  in d ie  Näh e  b e lie -
b ige r and e re r Le ute  ste lle n. Sobald  e in Stich -
w ort fällt, z u d e m  D u e tw as sage n k annst 
(z .B. „W indow s“, „Linux“, „R e is sack “) k lin-
k e  D ich  sofort e in und  le nk e  d ie  volle  A uf-
m e rk sam k e it auf D ich , ind e m  D u 
ausfüh rlich st übe r d ie se s  Th e m a sprich st 
und  alle  A spe k te  b e le uch te st. Laß D ich  nich t 
abbringe n und  ach te  natürlich  auf d ie  Laut-
stärk e : Nur laut vorge brach te s  W isse n ist gu-
te s  W isse n! D e ine  Ge spräch spartne r w e rd e n 
dank bar se in für d ie  Be re ich e rung ih re s  
Ge spräch e s  durch  d e in fulm inant fund ie rte s  
Fach w isse n und  w e rd e n D ich  auch  in Z u-
k unft ge rne  in ih re n Ge spräch sk re is  auf-
ne h m e n. 

Tag 7: Kom m e ntie re , w as Du 
ge rade  m ach st

Um  d ie  Um ge bung, d ie  s e h r an D e ine m  
Tun inte re ss ie rt ist, z u be te ilige n, sollte st D u 
je d e rz e it darübe r A usk unft ge be n, w as D u 
grad e  m ach st. Be ispie lsw e ise  ist e s  s e h r inte r-
e ssant, w e nn D u d ie  D ilbe rt-Com ics, d ie  D u 
grad e  lie st, laut vorlie st und  dabe i lach st. D u 
k annst and e re n auch  e rz äh le n, w e lch e  
Sch lagz e ile n e s  grad e  b e i h e is e  gibt od e r w ie  
w e it d e r ne ue  Linuxk e rne l auf d e ine m  Lap-
top sch on k om pilie rt ist. H ie r k om m t e s  
w ie d e rum  se h r auf d ie  Lautstärk e  an. 

W e nn and e re  Pe rsone n in D e ine r Näh e  
e b e n ge nannte s von s ich  ge be n, fang auch  
an, D ilbe rt od e r h e is e  z u le se n und  d e ine n Li-
nuxk e rne l ne u z u k om pilie re n. Und  sprich  
darübe r! 

Tag 8: Se i übe rze ugt von De ine r 
Me inung

Nim m  e ine n fe ste n Standpunk t e in (z .B. 
„W indow s suck s“, „Linux rule z “, „R e is säck e  
falle n im m e r um “, „Ih r se id  alle  doof“) und  
ve rte id ige  d ie se n b is  auf’s  Blut. Ge h e  nich t 
auf d ie  A rgum e nte  and e re r e in, d ie  h abe n e h  
nich t re ch t. W e nn d ie  A rgum e nte  d e r 
and e re n z u gut s ind , e rh öh e  e infach  D e ine  
Lautstärk e . D e r Laute re  h at re ch t! Be frage  un-



be te iligte  D ritte  nach  ih re r Me inung, s ie  
w e rd e n be ge iste rt se in, an d e r ge istre ich e n 
D is k uss ion te ilh abe n z u dürfe n. 

Tag 9 : Le nk e  alle  Ge spräch e  auf 
Com pute r um

D a D u D ich  se h r gut m it Com pute rn aus-
k e nnst, brauch st D u D ich  nich t übe r and e re  
Sach e n z u unte rh alte n. Find e  ste ts A nalogie n 
aus d e r Com pute rw e lt und  bringe  d ie se  e in, 
um  dann unve rm itte lt d ie  Unte rh altung voll 
auf Com pute r um z ule nk e n. Be e ind ruck e  
D e in Ge ge nübe r m it D e ine m  Fach w isse n 
und  ach te  darauf, dass  e r d e m  Ge spräch  
k e ine  W e ndung auf and e re  Th e m e n gibt. Ge -
h e  darauf gar nich t e rst e in, sond e rn ble ibe  
ste ts b e i Com pute rn  od e r auch  and e re n h och -
te ch nisch e n D inge n. 

Tag 10: D isk utie re  übe r Sach e n, 
die  nur Ne rds ve rste h e n

Erz äh le  D inge , d ie  e in Nich t-Ne rd  nich t 
ve rste h t. Es ist nich t w ich tig, s ich  m it 
and e re n Le ute n z u unte rh alte n, d ie  spre ch e n 
e h  nur übe r uninte re ssante  D inge , d ie  m it 
Com pute rn nich ts z u tun h abe n. W e nn D ir e t-
w as gut ge fällt, w as je m and  ge sagt h at, 

w ie d e rh ole  e s  in doppe lte r Lautstärk e . A nd e -
re  A nw e se nd e  w e rd e n e s  D ir dank e n, falls 
s ie  e s  nich t m itbe k om m e n h abe n. 

Epilog

Je tz t h ast D u das R üstz e ug, im m e r, ste ts 
und  übe rall als Ne rd  aufz utre te n. W und e re  
D ich  nich t, w e nn s ich  Le ute  von D ir 
abw e nd e n! Sie  w is se n e s  nich t be sse r! D as 
Ne rdtum  ist das e inz ig w ah re  und  e s  gibt 
k e in Le be n auße rh alb d e s  Com pute rs. Ke ine  
sch öne re  Fre iz e itbe sch äftigung und  k e in 
b e sse re s  Ge spräch sth e m a. Ne rd  se in ist e ine  
Be rufung und  e in Le be ns inh alt. H andle  je tz t! 
W e rd e  Ne rd ! Und  ble ib  dann bloß fe rn von 
m ir! 

Arne  Potth arst



W ollt Ih r Oph ase n Tutor w e rde n? 
Dann k önnt Ih r Euch  ab je tzt be w e r-
be n unte r: 

w w w .D120.de /tutorw e rde n

D as Me nsage bäud e  ist ab  sofort sch on um  
7 Uh r ge öffne t und  w ird  e rst um  19  Uh r ge -
sch losse n. D arunte r falle n le id e r nich t d ie  Ö ff-
nungsz e ite n d e s  Bistros und  d e r Me nse n. D as 
Bistro in d e r Stadtm itte  sch lie ßt je tz t e ine  
Stund e  früh e r, um  16 Uh r.

D e r Stud i-Bie rgarte n an d e r Lich tw ie se  
h atte  am  Montag, 15. Mai Saisonbe ginn und  
ist d ie  ganz e  W och e  von 15 b is  e tw a 23 Uh r 
ge öffne t. W äh re nd  d e r W M w e rd e n dort 
Spie le  übe rtrage n und  d ie  Ö ffnungsz e it 
ve rlänge rt s ich  auf 24 Uh r.

E115 ist w ie d e r e in stud e ntisch e r A rbe its -
raum . Sollte  d e r R aum  durch  and e re  Ve ran-
staltunge n ge buch t se in, so m uss  d ie se r 
d is k uss ionslos von Euch  ge räum t w e rd e n. 
W ir b itte n Ve ranstalte r, b e vorz ugt E215 und  
E315 z u buch e n.

D ie  Unive rs ität m uss Ge ld  spare n und  h at 
darum  se it Be ginn d e r w arm e n Tage  d ie  H e i-
z unge n ausge sch alte t.

Ände runge n im  Me nsabe trie b

Se it 01.06.2006 gibt e s  in d e r Me nsa d e n 
Ke tch up und  d ie  Mayonnaise  nich t m e h r k os -
te nlos daz u. D ie se  k önne n nun in 20g Tüt-
ch e n für je  10ct z usätz lich  e rw orbe n w e rd e n.

D abe i z ie h t das Stud e nte nw e rk  Konse -
q ue nz e n aus d e m  ge stie ge ne n Ve rbrauch , so-
w ie  H ygie ne rich tlinie n (d ie  s ind  s ind  w oh l 
vom  H im m e l ge falle n) und  ve rsuch t w ie d e r, 
e ine  k le ine  ve rste ck te  Pre ise rh öh ung e inz u-
füh re n. Na gut, z ur Z e it k ann noch  ge w äh lt 
w e rd e n, ob  m an Ke tch up od e r Mayonnaise  
h abe n m öch te , je doch  ist sow as b e stim m t 
le ich t auf Salz , Pfe ffe r und  vor alle m  Sa-
latsoße n ausw e itbar.

D e r näch ste  Sch ritt ist sch on ge plant: Es 
solle n alle  Barz ah le r e ine n Barz ah le raufpre is  
von 1 Euro be z ah le n (gilt nur für Mit-
tage sse n) und  e rk e nne n dam it d e n Stu-
d ie re nd e n ih re n Stud e nte nstatus ab. A ls 
Grund  dafür w e rd e n d ie  h oh e n Koste n be i 
d e r Barge lde inz ah lung ge nannt, d ie  e b e nfalls 
irge ndw ie  w ie d e r re ink om m e n m üsse n. 

H ie r ste llt s ich  nun d ie  Frage , ob  m an an 
Stud e nte n ge dach t h at, d ie  nich t im m e r 
Sch e ine  b e i s ich  h abe n od e r vie lle ich t nur 
e ine n große n Sch e ine n m it s ich  rum trage n 
und  d ie se n nich t auf d ie  Karte  auflade n 
m öch te n. Ebe nfalls e in große s  Proble m  s ind  
d ie  Stud ie re nd e n d e r FH  (je tz t h _ da), d ie  
auch  d ie  Me nsa m itnutz e n k önne n, je doch  
aufgrund  e ine r fe h le nd e n TUD -Ch ipk arte  in 
Z uk unft w oh l e ine n A ufsch lag z ah le n 
m üsse n.

Mitte ilunge n



Juni

01.06 - 30.06.2006 A nm e lde z e itraum  für H e rbstprüfunge n 
17.06.2006 14 Uh r Einge be tte te  Syste m e  - Com pute r: Es gibt m e h r als m an d e nk t, Prof. D r. 

Sorin A . H uss; FBGe bäud e  (S202) - H och sch ulstr. 10, R aum  C205 
19 .06 - 22.06.2006 H och sch ulw ah le n. W äh le n ge h e n!
28.06.2006: Land e sw e ite  D e m onstration ge ge n Stud ie nge büh re n in W ie sbad e n. Sie h e  

w w w .D 120.d e /stud ie nge bue h re n/. 

Juli

05 od e r 06.07.2006: Bund e sw e ite  D e m onstration ge ge n Stud ie nge büh re n in Frank furt am  
Main. Sie h e  w w w .D 120.d e /stud ie nge bue h re n/. 

06.07.2006 ab  15 Uh r: Som m e rfe st Inform atik  
22.07.2006 14 Uh r O nline -Bank ing b is  Patie nte nk arte : Mit Sich e rh e it Inform atik ! Prof. D r. 

Claud ia Eck e rt; FBGe bäud e  (S202) - H och sch ulstr. 10, R aum  C205 

Se pte m be r

16.09 .2006 14 Uh r A m b ie nt W e b : W e nn d ie  W aage  m it d e m  Küh lsch rank  re d e t …  Prof. D r. 
A le jandro P. Buch m ann; FBGe bäud e  (S202) - H och sch ulstr. 10, R aum  C205 

Ok tobe r

28.10.2006 14 Uh r Inform atik  d e s  A lltags: Vom  R oute nplane r z um  Koffe rpack e n, D r. Je ns 
Galle nbach e r; FBGe bäud e  (S202) - H och sch ulstr. 10, R aum  C205 

Nove m be r

18.11.2006 14 Uh r Von unsich tbare n Com pute rn und  unbe m e rk te m  Le rne n, Prof. D r. Max 
Müh lh äuse r; FBGe bäud e  (S202) - H och sch ulstr. 10, R aum  C205 

Alle  Angabe n oh ne  Ge w äh r! Ke in Anspruch  auf Vollständigk e it.

Te rm ine



D as Ge w innspie l: Füllt das Kre uz w orträt-
se l aus, b ild e t aus d e n unte rle gte n Buch -
stabe n e in Lösungsw ort und  sch ick t e s  b is  
z um  30. Juni 2006 an inforz @D 120.d e .

D ie  e rste n fünf Einse nd e r b e k om m e n e ine  
Fre ik arte  für d e n Film k re is , unte r alle n w e i-
te re n Einse nd e rn w e rd e n e b e nfalls fünf Fre i-
k arte n für d e n Film k re is  ve rlost.

W ir fre ue n uns übe r vie le  Einse ndunge n, 
d ie  Ge w inne r w e rd e n im  näch ste n Inforz  ve r-
öffe ntlich t, sow e it m it d e m  D ate nsch utz  ve r-
e inbar.

D e r R e ch tsw e g ist ausge sch losse n, Inforz -
Mitarbe ite r sow ie  d e re n A nh ängse l dürfe n 
nich t m itm ach e n.

Kre uzw ortge w innspie l



Lösungsw ort: 

Spanne nd e  Sach e  und  jah re sak tue ll

W aage re ch t :

02 Ein e uropäisch e s  Land
08 Z iffe r
10 Ge lie bte  Tristans
13 Be rüh rungs-, Ve rb indungspunk t, A dapte r
16 große r d e utsch e r Inform atik ve re in (A bk .)
17 (ge h e im e ) Nach rich te n ve rborge n übe r-

m itte ln
20 Fach id iot, Com pute r-Fre ak  (e n)
21 Erste r Bund e spräs id e nt nach  d e m  2. W e lt-

k rie g
23 Kadave r
25 Z ah lw ort
28 D ate nbank abfrage sprach e  (A bk .)
29  Eine r d e r A pple  Gründ e r
31 Z e itm e sse r
32 Konfe re nz  d e r Inform atik fach sch afte n 

(A bk .)
33 Such t
39  Erfind e r und  Linuxguru
41 H örorgan
46 H ype rte xt Pre proz e ssor (A bk .)
47 Form at für program m unabh ängige  D ok u-

m e nte  (A bk .)
49  äuße re s  Körpe rte il
51 fre iw illige r Te il d e r e le k tr. Ge sund h e its -
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Ve rw e ndung

Math e m atik e r ve rw e nd e n das  ge rne , 
w ie  s ie  ja e ige ntlich  sow ie so je d e n grie -
ch isch e n Buch stabe n ve rw e nd e n. D ie se r s ie h t 
abe r e in b is sch e n so aus w ie  das y, dah e r 
w ird  b e ispie lsw e ise  y -  und  z  -  (h atte n w ir 
le tz te  Folge ) ge sch rie b e n. 

A be r nich t nur H ilfsw isse nsch aftle r be -
d ie ne n s ich  ge rne  d e s  , auch  d ie  ge fäh rlich e  
Naturw isse nsch aft Ph ys ik  b e sch re ibt m it H il-
fe  d ie se s  sch öne n Buch stabe ns d ie  dyna-
m isch e  Visk os ität, das ist d ie  Flie ßfäh igk e it 
bz w . d ie  Z äh flüss igk e it. Stark e r Kaffe e  h at be i-
spie lsw e ise  e ine  große  Visk os ität. 

D ie  Ph ys ik e r h abe n auch  das Me son e nt-
d e ck t und  ih m  d e n Buch stabe n  ve rpasst. 
Ein Me son ist e in Te ilch e n m ittle re r Masse , 
das s ich  z w isch e n d e m  sch w e re n Proton und  
d e m  le ich te n Ele k trone nge w ich t aufh ält. Qua-
s i m itte lstark e r Kaffe e . 

D e r W irk ungsgrad , also das Ve rh ältnis  
von Nutz e n und  A ufw and , w ird  auch  m it  
b e z e ich ne t. Be i Masch ine n und  W ärm e -
q ue lle n k ann m an das b e ispie lsw e ise  b e re ch -
ne n, d ie  Form e l dafür ist auch  gar nich t m al 

so sch w e r: Le istung m al Z e it. Sch ne lle r Kaf-
fe e  k och e n, m e h r Kaffe e  trink e n. 

Erstm als m ach e n auch  Bauinge nie ure  von 
e ine m  Buch stabe n ge brauch , das  b e z e ich -
ne t d e n Sich e rh e itsbe iw e rt. D as ist das, w as 
d ie  Inge nie ure  s ich e rh e itsh albe r noch  m al 
draufpack e n, dam it nix k aputtge h t. A nalo-
gon: lie be r e ine n Löffe l Kaffe e  m e h r. 

Z ube re itung

D as  ist so e in Z w isch e nd ing z w isch e n n 
und  y. Z um  Z ube re ite n z ue rst e in n z e ich ne n 
und  dann k urz  vor d e m  End e  d e s  z w e ite n 
Be ins z um  y um sch w e nk e n. So e infach  ge h t 
das. 

Em pfe h lung

D a d e r Buch stabe  sch ön auss ie h t und  
e infach  z uz ube re ite n ist, e m pfe h le n w ir h äu-
fige  A nw e ndung. A be r and e re  Buch stabe n 
darübe r nich t ve rnach läss ige n! 

Näch ste s  Mal gibt e s  übrige ns w ie d e r 
e ine n d e r b e ge h rte n und  be lie bte n D oppe l-
buch stabe n:  und  

Arne  Potth arst

Grie ch isch e  Buch stabe n
Na, w e r w e iß, de r w ie vie lte  Buch -
stabe  das ist? Ok , w ir ve rrate n e s. 
Es ist be re its die  7. Folge  unse r 
alle r Lie blingssam m e lfolge n. W ir 

dank e n alle n Sam m le rn für ih r Ve r-
traue n und w ünsch e n w e ite rh in 
froh e s Aussch ne ide n und 
Tausch e n!
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